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EDITORIAL

der Vergleich von Corona mit einem brennglas ist schon oft strapaziert
worden. mit gutem grund. sowohl Versäumnisse als auch erfordernisse
werden durch die Pandemie in harter Klarheit sichtbar. die Wirtschaft
macht da keine ausnahme. 
es liegt auf der Hand: Von einer florierenden Wirtschaft profitieren alle.
sie bringt arbeitsplätze, Kaufkraft und spült einnahmen in die Kassen
der öffentlichen Haushalte. Wie schnell unser Wohlstand ins Wanken
geraten kann, zeigte der plötzliche lockdown im frühjahr 2020. die
folge: eine beispiellose Jahrhundertrezession. sie machte jedem be-
wusst, wie sehr, ja wie existenziell ein land auf Handel und Produktion
angewiesen ist. die schlichte einsicht: ohne ein wirtschaftliches fun-
dament gibt es keine Zukunft. „it’s the economy, stupid“, um es mit bill
Clinton zu sagen.
die aussichten für die Kämmerer der städte und gemeinden für die
kommenden Jahre fallen vor diesem Hintergrund bedrückend aus. 
etliche betriebe sind in existenznot, die einnahmen schwinden in
gleichem maße wie die Handlungsspielräume. die aufstellung solider
Haushalte für 2021 wird für die Kommunen eine enorme Heraus-
forderung.
umso bedeutsamer der blick auf die Jahre danach. als Partner für die
lokale Wirtschaft werden die Kommunen dringend gebraucht. es gilt,
den unternehmen wieder auf die beine zu helfen. Kurzfristig mit fle-
xiblen lösungen und einer guten beratung, mittel- und langfristig
durch attraktive standortfaktoren. Zur Wahrheit zählt auch, dass es in
vielen bereichen schmerzhafte umbrüche geben wird. Pleiten inklusive.
belohnt werden all die, die frühzeitig in die Zukunftsthemen wie digi-
talisierung und nachhaltigkeit investieren. 
die Wirtschaftsförderung vor ort bleibt in jedem fall ein zentraler fak-
tor. darüber ist sich jede Kommune im Klaren. Zumal nicht nur in der
Verwaltung, sondern auch im rat regelmäßig und intensiv über die
Perspektiven der unternehmen vor ort diskutiert wird. Welchen Weg
eine gemeinde letztlich einschlägt, bleibt eine individuelle entschei-
dung. denn die unterschiedlichen Voraussetzungen in den städten
und gemeinden verbieten jede lösung von der stange.

dr. bernd Jürgen schneider
Hauptgeschäftsführer stgb nrW

Ohne Wirtschaft 
keine Zukunft
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BÜCHER UND MEDIEN

Urbane Energiestrategien
Erfolgreiche Projekte in NRW, hrsg. v. der EnergieAgen-
tur.NRW., DIN A4, 15 S., zu bestellen oder kostenlos he-
runterzuladen auf https://broschueren.nordrheinwestfa-
lendirekt.de/

dem urbanen raum kommt bei der umsetzung einer
nachhaltigen energieversorgung und der erreichung
formulierter Klimaschutzziele eine besondere rolle

zu. dazu bedarf es urbaner energiestrategien. die broschüre zeigt ver-
schiedene möglichkeiten der gestaltung solcher strategien auf.
schwerpunkte bilden die bereiche infrastruktur, Quartiere und mobi-
lität. die vorgestellten Projekte reichen von kognitiver sensorik für die
smart City über die entwicklung von Quartieren mit innovativen ener-
giekonzepten bis hin zur brennstoffzellen-technik in Hybridbussen. 

Flächen des Naturschutzes in Westfalen
V. Karl-Heinz Otto u. Thomas Schmitt, hrsg.
v. der Geographischen Kommission für
Westfalen, Atlas von Westfalen, Bd. 3, 21 x
30,1 cm, 32 S., 9,95 Euro, ISBN 978-3-402-
14972-0

der band beschäftigt sich mit den unter
naturschutz gestellten flächen in West-
falen, zu denen naturschutzgebiete, na-
tura 2000-gebiete und naturwaldzellen
gehören. rechtliche grundlagen des na-
turschutzes und der landschaftspflege
werden ebenso vorgestellt wie ausge-
wählte internationale abkommen und
Programme, geltende eu-richtlinien und -Verordnungen sowie rele-
vante gesetzliche regelungen auf bundes- und landesebene. Weitere
schwerpunkte sind das biotopverbundsystem und der grenzüber-
schreitende naturschutz.

Ein anderer Stadtverkehr ist möglich
Neue Chancen für eine krisenfeste und klimagerechte
Mobilität, hrsg. v. der Agora Verkehrswende in Koopera-
tion mit dem Deutschen Institut für Urbanistik, dem
Deutschen Städtetag, dem Deutschen Städte- und Ge-
meindebund u. dem Verband Deutscher Verkehrsunter-
nehmen, Sonderveröffentlichung, 2020, DIN A4, 52 S.,
kostenlos herunterzuladen unter www.agora-verkehrs-
wende.de / Publikationen

anhand internationaler und nationaler untersu-
chungen wird aufgezeigt, dass der individualverkehr während der Coro-
na-Pandemie in den städten zugenommen hat - sei es zu fuß, mit dem
rad oder mit dem auto. Kommunen bietet die studie eine argumentati-
onshilfe, um die Herausforderungen der Pandemie so zu nutzen, dass
entscheidende fortschritte auf dem Weg hin zu einer krisenfesten und
klimagerechten mobilität erzielt werden. Zudem zeigt sie den konkreten
Handlungsbedarf bei bund, ländern und Kommunen auf, damit der
transformationsprozess gelingt.

Geographische Kommission 
für Westfalen

Flächen des Natur-
schutzes in Westfalen
 Ka r l -He inz  Ot to  und Thomas  Schmi t t

Atlas  von Westfa len  3
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Urbane Energiestrategien 
Erfolgreiche Projekte in Nordrhein-Westfalen

Cluster Nordrhein-Westfalen 

Ein anderer Stadtverkehr ist möglich
Neue Chancen für eine krisenfeste und klimagerechte Mobilität
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NACHRICHTEN

Siegel „Kinderfreundliche Kommune“
für NRW-Stadt
die stadt Dormagen hat das siegel „Kinderfreundliche Kommune“
erhalten. damit bekennt sich dormagen dazu, die rechte von Kin-
dern und Jugendlichen zu stärken und stellt sich zugleich einem re-
gelmäßigen Prüfverfahren. „das siegel ist einerseits eine tolle be-
stätigung der bisher in dormagen für Kinder und Jugendliche
geleisteten arbeit. andererseits wird es uns als ansporn dienen,
auch in Zukunft weiter engagiert Kinderrechte vor ort umzusetzen“,
betonte bürgermeister erik lierenfeld. dormagen ist nach Köln erst
die zweite stadt in nordrhein-Westfalen, die das siegel trägt. Verge-
ben wird es vom Verein Kinderfreundliche Kommunen e.V., der von
uniCef deutschland und dem deutschen Kinderhilfswerk getragen
wird.

NRW-Städte unter ausgezeichneten
Masterplan-Kommunen
die städte Beckum und Rietberg gehören zu den 22 Kommunen, die
ende september 2020 vom bundesumweltministerium (bmu) für
ihr vorbildliches engagement für den Klimaschutz geehrt wurden.
alle ausgezeichneten Kommunen wurden seit 2016 über das för-
derprogramm „masterplan 100% Klimaschutz“ der nationalen Kli-
maschutzinitiative gefördert. sie wollen ihre treibhausgasemissio-
nen bis 2050 um 95 Prozent gegenüber 1990 verringern und
gleichzeitig den endenergieverbrauch halbieren. „die masterplan-
Kommunen sind Vorbilder dafür, wie Klimaschutz vor ort erfolgreich
gelingen kann“, sagte die Parlamentarische staatssekretärin im
bmu, rita schwarzelühr-sutter, bei der Preisverleihung in berlin. 

Label „StadtGrün naturnah“ für zwei
NRW-Kommunen
nettetal und sankt augustin gehören zu den 15 Kommunen, die vom
bündnis Kommunen für biologische Vielfalt und der deutschen um-
welthilfe mit dem label „stadtgrün naturnah“ ausgezeichnet wur-
den. die stadt Nettetal fördert den artenschutz und die biologische
Vielfalt etwa durch die entwicklung naturnaher gewässerbereiche
mit mäandern und altarmen, obstwiesen und Heckenstrukturen
sowie der errichtung von fischtreppen. auch die stadt Sankt Augus-
tin engagiert sich für eine Vielzahl von naturnahen Projekten. dazu
gehören die begrünung der ortsränder sowie die förderung von
ackerwildkräutern. Zudem können bürgerinnen und bürger sich von
der stadtverwaltung beraten lassen, ob ihr dach als gründach ge-
eignet ist und wie sich eine begrünung finanziell lohnt.

Deutschlandweit erstes gedrucktes
Wohnhaus 
in der stadt Beckum entsteht derzeit deutschlands erstes Wohn-
haus, das mit einem 3d-drucker gebaut wird. geplant wurde das
zweigeschossige Wohnhaus mit 160 Quadratmetern Wohnfläche
Waldemar Korte vom beckumer ingenieur- und architekturbüro
mense + Korte. errichtet wird es von der Peri gmbH aus bayern. der
eigens entwickelte beton kommt von Heidelberg Cement mit de-
pendance in ennigerloh. das land nrW, das den Hausdruck mit
200.000 euro aus dem Programm „innovatives bauen“ fördert, er-
wartet sich von dem Pilotprojekt beispielgebende ergebnisse und
erfahrungen für die gesamte baubranche. nach fertigstellung im
märz 2021 soll das Haus zunächst als musterhaus zu besichtigen
sein.

11
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Das Land will die Stärken des Wirtschaftsstandorts Nordrhein-Westfalen
weiter ausbauen, Innovationspotenziale nutzen und Unternehmen
helfen, gestärkt durch die Krise zu kommen

Schwerpunkte der Wirtschaftsförderung
durch das Land

die Ziele der Wirtschaftsförderung sind vielfäl-
tiger denn je: die besonderen stärken unserer
innovativen unternehmen weiter ausbauen,

das volle entwicklungspotenzial aller unternehmen
realisieren, megatrends wie die digitalisierung oder
den Wandel zur nachhaltigkeit als Chance für die
Wirtschaft nutzen und die unternehmen in heraus-
fordernden Zeiten stärken. als landesregierung set-
zen wir dabei schwerpunkte, verfolgen aber zugleich
einen umfassenden ansatz der Wirtschaftsförderung,
um diesen anforderungen gerecht zu werden.

Unterstützung in Corona-Zeiten die wirtschaft-
liche lage im Jahr 2020 ist geprägt von den auswir-
kungen der Corona-Pandemie, die Wirtschaft und ge-
sellschaft vor enorme Herausforderungen stellt.
umso erfreulicher ist, dass die nordrhein-westfälische
Wirtschaft bereits große fortschritte macht, die aus-
wirkungen zu bewältigen. als landesregierung unter-
stützen wir die unternehmen dabei, die Krise hinter
sich zu lassen und gestärkt in die Zukunft zu gehen. 
mit der nrW-soforthilfe 2020 - dem größten und
schnellsten förderprogramm in der landesgeschichte
- konnten binnen weniger Wochen im märz und april
rund 435.000 anträge bewilligt und 4,5 milliarden

euro ausgezahlt werden. mit dem volldigitalen Ver-
fahren haben wir schnell und unbürokratisch gehol-
fen. Hinzu kommen die von land und bund beschlos-
senen darlehensprogramme, bürgschaften und
steuerlichen erleichterungen sowie das Kurzarbeiter-
geld. 
Wie bei der soforthilfe ergänzt das land auch die
Überbrückungshilfe des bundes für kleine und mitt-
lere unternehmen. mit der nrW Überbrückungshilfe
Plus unterstützen wir solo-selbstständige sowie frei-
beruflerinnen und freiberufler mit einer pauschalen
Zahlung von 1.000 euro pro monat. die Überbrü-
ckungshilfe wird mit abgesenkten Zugangsbedingun-
gen bis zum Jahresende fortgesetzt. mit diesen maß-
nahmen haben bund und land für dringend benötigte
liquidität gesorgt und den unternehmen vielfach er-
möglicht, durch die Krise zu kommen.

Strukturwandel in Kohleregionen im schul-
terschluss mit unseren Partnern im rheinischen re-
vier und im ruhrgebiet arbeiten wir daran, den aus-
stieg aus abbau und Verstromung von Kohle zu
einer echten Chance für eine zukunftsorientierte
entwicklung der Kohleregionen zu machen. mit der
Verabschiedung des Kohleausstiegs- und struktur-

Christoph Dammer-
mann ist staats-
sekretär im ministe-
rium für Wirtschaft,
innovation, digitali-
sierung und energie
des landes nord-
rhein-Westfalen

DER AUTOR

Nordrhein-West-
falen ist ein wichtiger

und dynamischer
Wirtschaftsstandort

im Herzen Europas
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stärkungsgesetzes auf bundesebene sind nun auch die
gesetzlichen und finanziellen rahmenbedingungen
verbindlich gesteckt. 
mit unterstützung der landesregierung hat sich das
rheinische revier ein Wirtschafts- und strukturpro-
gramm gegeben, das die leitlinien beschreibt. das
rheinische Zukunftsrevier setzt als europäische mo-
dellregion für energieversorgungs- und ressourcensi-
cherheit auf die nachhaltige Weiterentwicklung der in-
dustriellen Wertschöpfungsketten. durch die
anwendung innovativer technologien sollen die un-
ternehmen im rheinischen revier Vorreiter einer mo-
dernen, international wettbewerbsfähigen, ressour-
censchonenden und klimaneutralen industrie werden.
mit dem 5-standorteProgramm zur begleitung des
Kohleausstiegs im ruhrgebiet arbeiten wir als landes-
regierung daran, die innovationskraft dieser region
weiter zu stärken, gut bezahlte arbeitsplätze zu schaf-
fen und ansiedlungsflächen zu entwickeln. an den fünf
standorten duisburg, gelsenkirchen, Hamm, Herne so-
wie dem Kreis unna sollen innovation, Wertschöpfung
und beschäftigung weiter gestärkt werden, um das vol-
le wirtschaftliche Potenzial der ganzen region auszu-
schöpfen.
auch die ländlichen regionen abseits von Kohleregio-
nen und ballungsräumen behalten wir im blick: das
neue efre-Programm wird die regionalen 2022 und
2025 finanziell absichern und raum geben für viele
neue struktur- und innovationspolitische initiativen im
ganzen land.

Ausbau der digitalen Infrastruktur eine leis-
tungsfähige digitale infrastruktur ist Voraussetzung,
um die enormen Chancen, die die digitalisierung für
Wirtschaft und gesellschaft bereithält, nutzen zu

können. den ausbau der digitalen infrastruktur - ne-
ben breitband betrifft das auch die mobilfunkabde-
ckung und die nächste mobilfunkgeneration 5g - trei-
ben wir daher forciert voran. 
bei unserem Ziel, die gewerbegebiete in nordrhein-
Westfalen bis ende 2022 an gigabitfähige netze an-
zuschließen, sind wir auf einem erfolgreichen Weg:
der anteil der gewerbegebiete, die schon vollständig
mit glasfaser versorgt sind beziehungsweise nach
abschluss geplanter ausbaumaßnahmen mit glas-
faser versorgt sein werden, beträgt rund 74 Prozent.
Zum start unseres entsprechenden aktionsplans an-
fang 2019 waren dies nur 43 Prozent. das Kompetenz-
zentrum gigabit.nrW arbeitet mit den gigabitkoor-
dinatoren, Wirtschaftsförderern und weiteren
kommunalen akteuren daran, die anschlussquote
weiter zu verbessern, zum beispiel durch den einsatz
mindertiefer Verlegemethoden.
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Durch den
Einsatz minder-

tiefer Verlege-
methoden kann

der Glasfaseraus-
bau beschleunigt

werden
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Konrad Bauschinger verstorben

der städte- und gemeindebund nrW trauert um seinen
langjährigen mitarbeiter Konrad bauschinger. er verstarb
am 4. oktober 2020 kurz vor Vollendung seines 78. le-

bensjahres. der gebürtige düsseldorfer war mehr als 50 Jahre
im öffentlichen dienst tätig - davon fast 26 Jahre beim städte-
und gemeindebund. 
bauschinger, der seine Verwaltungslehre von 1957 bis 1960 bei
der gemeinde büderich - heute stadt meerbusch -, absolvierte,
war seit 1982 zunächst referent und ab 1994 Hauptreferent
beim deutschen städte- und gemeindebund als auch beim
nordrhein-westfälischen städte- und gemeindebund. Zu seinen
aufgaben als leiter der bereiche Personal und organisation ge-
hörten die betreuung der Verbandsgremien, die organisation
von Veranstaltungen, die technische ausstattung der geschäfts-
stelle, die Kontrolle der finanzen sowie die betreuung des Per-
sonals. 

als sich der bundes- und der lan-
desverband zum Jahreswechsel
1997/1998 trennten, entschied sich
bauschinger für den Verbleib beim
nordrhein-westfälischen Verband.
Von dezember 1999 an war er au-
ßerdem Prokurist der vom Ver-
band gegründeten dienstleis-
tungs-gmbH. diese funktion behielt er bis zu deren fusion mit
der abwasserberatung nrW e.V. ende 2005. am 1. november
2007 trat er krankheitsbedingt vorzeitig in den ruhestand. Präsi-
dium, geschäftsführung sowie die mitarbeiterinnen und mitar-
beiter der geschäftsstelle schätzten ihn für sein ausgleichendes
Wesen, sein organisatorisches geschick und seine tatkraft. der
städte- und gemeindebund nrW wird Konrad bauschinger stets
ein ehrendes andenken bewahren. ◼
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mit Pilotprojekten wollen wir gemeinsam mit den
Kammern, Wirtschaftsförderungen und gigabitkoor-
dinatoren die unternehmen in gewerbegebieten für
den anschluss an glasfasernetze gewinnen. auch die
Kommunen sind aufgerufen, bei den unternehmen
dafür zu werben. nur wenn glasfaseranschlüsse
nachgefragt und gebucht werden, werden die tele-
kommunikationsunternehmen diese netze eigen-
wirtschaftlich ausbauen. das land informiert, berät
und fördert - gebaut werden die netze durch das en-
gagement und die nachfrage der akteure vor ort.

Digitalisierung der Verwaltung die digitalisie-
rung der Verwaltung, die wir mit dem novellierten e-
government-gesetz auf ein neues level heben, wird
den unternehmen konkrete Vorteile bringen. das
land stellt dafür in den kommenden Jahren investiti-
onsmittel in Höhe von einer milliarde euro - und da-
mit zusätzlich zu den bereits geplanten 400 millio-
nen weitere 600 millionen euro - bereit. 
mit dem Wirtschafts-service-Portal.nrW (WsP.nrW)
schaffen wir eine zentrale dienstleistungsplattform
für die Wirtschaft in nordrhein-Westfalen. Was im
Juli 2018 mit dem gewerbe-service-Portal.nrW für
elektronisch medienbruchfreie gewerbeanmeldun-
gen, -ummeldungen und -abmeldungen begann, ent-
wickelt sich zur Plattform, über die künftig eine Viel-
zahl wirtschaftsbezogener Verwaltungsleistungen
länderübergreifend digital abgewickelt werden sol-
len. bis ende 2020 werden wir mindestens 50 Ver-
waltungsleistungen für die Wirtschaft als einzelleis-
tungen oder als leistungsbündel in formularen im
WsP.nrW bereitstellen.

Förderung des Mittelstandes nordrhein-West-
falen will aber nicht nur den unternehmen sein „di-
gitales gesicht“ zeigen, sondern die Wirtschaft auch
ermuntern und unterstützen, sich selbst noch stärker
digital aufzustellen. mit dem neu ausgerichteten und
stärker profilierten Programm „mittelstand innovativ
& digital“ (mid) fördern wir gezielt digitalisierungs-
und innovationsmaßnahmen in kleinen und mittle-
ren unternehmen (Kmu) in nordrhein-Westfalen.
der fokus des Programms richtet sich darauf, Produk-
te, dienstleistungen und Produktionsverfahren inno-
vativ weiterzuentwickeln. 
das Programm umfasst zwei bereiche: mit der gut-
scheinförderung mid-digitalisierung, mid-analyse
und mid-innovation ermöglichen wir den unterneh-
men, externe unterstützung für speziell zugeschnit-
tene beratungs-, entwicklungs- und umsetzungs-
dienstleistungen in anspruch zu nehmen. mit Hilfe
der mid-assistentinnen und -assistenten kann ein
„transfer über Köpfe“ von Hochschulen in die betrie-
be gelingen. 

Künstliche Intelligenz ein weiterer fokus liegt im
Zukunftsthema Künstliche intelligenz (Ki), von deren

einsatz die unternehmen stark profitieren können.
die exzellente forschungslandschaft nordrhein-
Westfalens spielt bei der entwicklung von Ki-syste-
men deutschlandweit wie auch international eine
entscheidende rolle. damit das Know-how aus der
forschung schnell in die anwendung kommt, wurde
die Kompetenzplattform Ki.nrW ins leben gerufen.
mit Ki.nrW schaffen wir ein netzwerk für forschung
und technologietransfer und unterstützen die unter-
nehmen bei der umsetzung von anwendungen und
strategien Künstlicher intelligenz.
Ki ist auch für die Verwaltung von städten und ge-
meinden interessant. die einsatzfelder sind sehr viel-
fältig und reichen von der unterstützung bei stan-
dardisierten routineaufgaben im backoffice sowie
im bürgerkontakt bis hin zum vielversprechenden
einsatz in der zukünftigen mobilitätsgestaltung. der
einsatz von Ki wird auch im rahmen der vom land
geförderten digitalen modellregionen erprobt, die
als Pioniere bei der digitalisierung der Verwaltung
vorangehen und für alle Kommunen übertragbare lö-
sungen entwickeln.

Außenwirtschaftliche Beziehungen nord-
rhein-Westfalen ist mit seinen wettbewerbsfähigen
und exportstarken unternehmen und als größter
deutscher standort für ausländische direktinvesti-
tionen eng in die internationalen Handels- und
Wirtschaftsbeziehungen eingebunden und profi-
tiert in besonderer Weise vom ungehinderten Zu-
gang zu internationalen märkten. der Wirtschafts-
standort nordrhein-Westfalen zieht einen hohen
anteil seiner innovationskraft aus den ausländi-
schen unternehmen, die sich hier ansiedeln. strate-
gisches Ziel der landesregierung ist es, den unter-
nehmen bei der erschließung und Verteidigung der
märkte zu helfen.
Vier zentrale Handlungsfelder prägen die strategi-
sche ausrichtung der außenwirtschaftsförderung:
der einsatz für offene märkte, der fokus auf innova-
tion, technologie und talente, die nutzung von
nachhaltigkeit als Chance und die schaffung agiler
strukturen in der außenwirtschaftsförderung. an-
statt einzelne auslandsmärkte in den blick zu neh-
men, fokussiert die neue strategie vielmehr zu-
kunftsorientierte themen und branchen. mit
unserer außenwirtschaftsstrategie wollen wir einen
entscheidenden beitrag dazu leisten, dass der Wirt-
schaftsstandort nordrhein-Westfalen seine hohe
attraktivität und sein exportpotenzial noch besser
zur geltung bringen kann.
das alles sind bausteine, um die nordrhein-westfäli-
sche Wirtschaft bei ihrem Weg im digitalen Zeitalter
zu unterstützen. Wir verstehen Wirtschaftsförderung
dabei als umfassenden ansatz, der darauf abzielt, in
Krisen zu helfen, die stärken unserer Wirtschaft wei-
ter auszubauen und ihre innovationsfähigkeit zu stei-
gern. ◼
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Die Kommunale Wirtschaftsförderung NRW ist die Vereinigung aller
Wirtschaftsfördereinrichtungen der Städte, Gemeinden und Landkreise in
Nordrhein-Westfalen

Wissen bündeln in der kommunalen
Wirtschaftsförderung

Dr. Jürgen Grüner ist
geschäftsführer der
Wirtschaftsförde-
rung Kreis Coesfeld
gmbH und sprecher
der Kommunalen
Wirtschaftsförde-
rung nrW

DER AUTOR

Kommunale Wirtschaftsförderung ist ein un-
verzichtbarer baustein der daseinsvorsorge.
auf der kommunalen ebene werden nicht nur

die physischen grundlagen für wirtschaftlichen er-
folg gestaltet, wie zum beispiel die bereitstellung von
gewerbeflächen und die erschließung der infrastruk-
turen für Verkehr, Ver- und entsorgung und digitali-
sierung. auch die eher weicheren beratungs- und ser-
vice-themen liegen stark auf der kommunalen ebene
bei den städten und gemeinden sowie bei den Krei-
sen. 
besonders vor ort kann durch die räumliche nähe
sehr gut der enge und persönliche Kontakt zu den
unternehmerinnen und unternehmern gehalten
werden - losgelöst von der größe, der rechtsform
oder dem status als gewerbetreibende oder freibe-
ruflich tätige. das hat die Corona-Krise in den letzten
monaten noch einmal nachdrücklich bestätigt.

Wirtschaftsförderung im Spannungsfeld es ist
die kommunale ebene, auf der sehr konkret und pass-
genau auf die individuellen anforderungen reagiert
werden kann. denn genauso unterschiedlich wie die
Kommunen sind auch die jeweiligen Voraussetzungen
vor ort - sei es die flächenverfügbarkeit, die topografie,
die branchenstruktur, die infrastrukturanbindung und
vieles andere mehr. gleichzeitig agieren Kommunen in
der Wirtschaftsförderung innerhalb eines rahmens,
der auf der überörtlichen ebene - insbesondere von
land und bund - gesetzt wird und auch die übergeord-
neten wirtschaftspolitischen Zielsetzungen umfasst.

damit wird das spannungsfeld deutlich, in dem sich
kommunale Wirtschaftsförderung bewegt:

• passgenaue, individuelle lösungen für den eige-
nen standort entwickeln, aber dabei von den er-

Ziel der kommuna-
len Wirtschafts-

förderung ist die
Stärkung der 

Wirtschaftskraft
und die Schaffung

neuer Arbeitsplätze
auf lokaler Ebene
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kenntnissen und erfahrungen andernorts profitie-
ren,

• bestmöglich dafür sorge tragen, dass die rahmen-
setzung von bund und land die konkreten bedarfs-
lagen vor ort adressiert.

Vereinigung der Wirtschaftsförderungen an
dieser stelle kommt die Kommunale Wirtschafts-
förderung nrW (KW nrW) ins spiel. KW nrW ist
ein Zusammenschluss aller kommunal getragenen
Wirtschaftsförderungen in nordrhein-Westfalen -
unabhängig davon, ob in einer kreisfreien stadt
oder im kreisangehörigen raum, ob in einer großen
oder kleinen Kommune, ob als teil der Verwaltung
oder privatrechtlich organisiert. 
Hinter KW nrW stehen mit dem städte- und ge-
meindebund nrW, dem landkreistag nrW und
dem städtetag nrW die drei kommunalen spitzen-
verbände in nrW. getragen wird der Zusammen-
schluss zudem vom Verband der Wirtschaftsförde-
rungs- und entwicklungsgesellschaften e.V. (VWe
nrW) als interessenvertretung der privatrechtlich
organisierten Wirtschaftsförderungsgesellschaften
im land. 
Während die organisatorische geschäftsführung
alternierend von den drei kommunalen spitzenver-
bänden übernommen wird, liegt die inhaltliche ar-
beit von KW nrW bei zwei gremien: dem Vorstand
und dem arbeitskreis kommunale Wirtschaftsför-
derung. im Vorstand sind jeweils eine Vertreterin
oder ein Vertreter der vier trägerorganisationen so-
wie der sprecher des arbeitskreises vertreten. im
arbeitskreis kommunale Wirtschaftsförderung sind
Vertreterinnen und Vertreter aus den kommunalen
Wirtschaftsförderungen im land organisiert.

Zentrale Rolle des Arbeitskreises aktuell wirken
im arbeitskreis 24 Wirtschaftsförderungen mit - je-
weils sechs aus den reihen der drei spitzenverbände
sowie dem VWe nrW. nach außen vertreten wird der
arbeitskreis seit dezember 2019 von mir als sprecher
sowie von Hans-Josef bruns von der stadt Kevelaer
und dr. Christofer schmitt aus der stadt gelsenkir-
chen als stellvertretende sprecher. der arbeitskreis
kommt turnusgemäß zweimal pro Jahr zu einer som-
mer- und einer Wintersitzung zusammen; bei bedarf
auch häufiger. Zudem bereitet der arbeitskreis den
üblicherweise jährlich im frühsommer stattfinden-
den Kongress KW nrW inhaltlich vor. 
die rolle des arbeitskreises lässt sich zusammenfas-
send in einem knappen satz beschreiben: er unter-
stützt und berät den Vorstand in allen inhaltlichen
fragen. diese aussage verbirgt allerdings viel von den
zugrundeliegenden funktionen im arbeitskreis, die
ihn und die mitarbeit im arbeitskreis spannend ma-
chen.
im detail lassen sich sechs funktionen des arbeits-
kreises identifizieren:

1. Bündelung von Praxiswissen: Wirtschaftsförde-
rung im Konkreten ist ein höchst kommunales
thema. angebote müssen die individuellen be-
darfslagen vor ort aufgreifen und lösungen an
die örtlichen Voraussetzungen angepasst wer-
den, damit sie richtig greifen können. Zwei argu-
mente sprechen trotz dieser individualität für ei-
ne bündelung: Zum einen kann man vor ort
dennoch von erfahrungen anderer aus ähnlich
gelagerten situationen lernen und fehler ver-
meiden, die andere bereits gemacht haben. Zum
anderen bedarf es dieser bündelung, um Zielset-
zungen und Vorschläge übergeordneter ebenen,
insbesondere des landes, mit angemessener
Qualität bewerten zu können. Hier wird im ar-
beitskreis viel erfahrungswissen zusammenge-
tragen. 

2. Austausch mit der Landesregierung: bereits in
2015 hat das nrW-Wirtschaftsministerium einen
zentralen ansprechpartner für die kommunale
Wirtschaftsförderung im land ernannt. Von be-

Die KW NRW ist ein Zusammenschluss
aller kommunal getragenen Wirtschafts-
förderungen im Land

Der Umgang mit 
knappen Flächen stand
im Fokus des Kongresses
Kommunale Wirtschafts-
förderung 2019 
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Paderborns Bürgermeister
Michael Dreier, NRW-
Wirtschafts-Staatssekretär
Christoph Dammermann
und der Geschäftsführer
der Wirtschaftsförderung
Bocholt, Ludger Dieckhues,
diskutierten beim Kongress
2019 unter Leitung von 
Moderator Jürgen Zurheide
(v. links)
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ginn an nimmt dr. michael Henze diese aufgabe
wahr. er ist regelmäßig gast in den sitzungen des ar-
beitskreises und berichtet über aktuelle Planungen
der landesregierung für die Wirtschaftspolitik in
nrW - ein wichtiger und spannender austausch, aus
dem beiden seiten viele impulse für die jeweilige ar-
beit mitnehmen.

3. Austausch mit den Landtagsfraktionen: in der Ver-
gangenheit beschränkte sich der dialog des arbeits-
kreises auf den regelmäßigen austausch mit der
nrW-landesregierung, insbesondere mit dem Wirt-
schafts- und dem arbeitsministerium. aber auch im
düsseldorfer landtag werden zentrale Weichenstel-
lungen für die Wirtschaftspolitik im lande vorge-
nommen. daher wird der arbeitskreis künftig auch
den austausch mit den im landtag vertretenen frak-
tionen aufnehmen und jeweils die wirtschaftspoliti-
schen sprecherinnen und sprecher zu den sitzungen
einladen. der start dieses austausches war bereits
für 2020 geplant, musste Corona-bedingt allerdings
zunächst zurückgestellt werden. 

4. Generierung von Expertenwissen: auch alles gebün-
delte fachwissen reicht nicht immer aus, um sach-
verhalte mit der notwendigen Qualität bewerten zu
können. selbstverständlich wird daher bei bedarf
auch externer sachverstand zu den beratungen im
arbeitskreis hinzugezogen. auch wichtige impulse
für die eigene arbeit werden so immer wieder ge-
wonnen. 

5. Entwicklung von Stellungnahmen: gebündeltes Wis-
sen mündet in der bewertung der wirtschaftspoliti-
schen Positionen insbesondere der landesregierung.
sie ist Hauptansprechpartner für KW nrW. anlass-
bezogen wird aber auch zu Positionen des bundes
stellung bezogen. diese bewertungen werden fokus-
siert formuliert und an die jeweiligen adressaten
weitergeleitet.

6. Entwicklung eigener Forderungen: nicht immer de-
cken die wirtschaftspolitischen Zielsetzungen und
Planungen der landesregierung die bedarfe in der
kommunalen Praxis hinreichend ab. in diesen fällen
ist es aufgabe des arbeitskreises, diese lücken zu
identifizieren, erforderliche maßnahmen zu formu-
lieren und mit den relevanten akteuren dazu ins ge-
spräch zu treten.

mit diesen funktionen bündelt der arbeitskreis die un-
terschiedlichen wirtschaftspolitischen Positionen im
land, prüft und bewertet sie und bringt das ergebnis
dieser bewertung in stellungnahmen oder eigenen
forderungen zum ausdruck. damit übernimmt er eine
zentrale aufgabe für die wirtschaftspolitische gestal-
tung unseres landes.
mitglieder in den arbeitskreis werden von den kom-
munalen spitzenverbänden und dem VWe nrW ent-
sandt. Wer aktiv an der gestaltung im arbeitskreis KW
nrW mitwirken will, wende sich daher direkt an eine
dieser organisationen. ◼

In Gütersloh entsteht auf dem ehemaligen Areal des
Militärflughafens ein interkommunales Gewerbegebiet und
auf dem früheren Kasernengelände ein neuer innovativer
Stadtteil

Mix aus Gewerbe und
Start-ups sowie Wohnen
und Hochschule 

Henning Schulz ist
bürgermeister a. d.
der stadt gütersloh

DER AUTOR

mehr als  70 Jahre lang war gütersloh briti-
scher militärstandort: ein flughafen am ei-
nen ende des stadtgebiets, eine Kaserne

am anderen ende. seit fast zwei Jahren ist diese Ära
geschichte. geblieben sind rund 340 Hektar flugha-
fen-gelände, etwa 38 Hektar der ehemaligen man-
sergh barracks mit zahlreichen gebäuden und rund
1.000 Wohneinheiten unterschiedlichster Qualität,
die über das stadtgebiet verteilt sind. 
das war die ausgangssituation, als der damalige bri-
tische Premierminister david Cameron 2010 den Zeit-
plan für den abzug der britischen streitkräfte aus
deutschland verkündete. eine Herausforderung auf
ganzer linie für die Zukunft der stadt gütersloh, die
zu den knapp 100.000 einwohnerinnen und einwoh-
nern über die Jahrzehnte hinweg bis zu 5.000 briti-
sche militärangehörige samt deren angehörigen
zählte. 
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Das 340 Hektar große Gelände des ehemaligen Gütersloher Militärflughafens soll Natur
und Gewerbe vereinen
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Ziel Gewerbegebiet und Stadtteil Knapp zehn
Jahre nach der ankündigung des abzugs können wir
sagen: Wir nutzen auf ganzer linie die möglichkeiten,
die der Konversionsprozess bietet. eine symbiose aus
naturflächen und gewerbe auf dem ehemaligen
flugplatz und die entwicklung eines neuen innovati-
ven stadtteils mit einem mix aus Wohnen, Hochschu-
le, start-ups und zukunftsweisendem gewerbe auf
dem ehemaligen Kasernengelände ist - kurz gefasst -
das Ziel, das wir anstreben. 
das sind - stand mitte 2020 - konkrete Planungen, zu
denen auch innovative beteiligungsmethoden gehö-
ren. das ist aber auch noch eine Wegstrecke von eini-
gen Jahren, die bis zur realisierung vor uns liegt. aber
alle, die Planungsprozesse durchlebt und gesteuert
haben, wissen, dass dieser Kraftakt nur mit Weitsicht,
Visionen, konkreten strategien, durchhaltevermögen
und flexibilität zu stemmen ist. 
für uns in gütersloh bietet dieser Konversionsprozess
die einmalige Chance, unsere stadt in wesentlichen
bereichen neu zu denken, sie nicht nur räumlich, son-
dern auch mental zu erweitern, neues gewerbe mit
neuen Protagonisten anzuziehen, den mix, der unse-
re stadt ausmacht, auszudifferenzieren und zu-
kunftssicher weiterzuentwickeln. er eröffnet die
möglichkeit, mit interessanten arbeitsplätzen und ei-
ner attraktiven Wohnumgebung, mit spannenden
stadtquartieren und innovativen lebensformen neue
bewohnerinnen und bewohner anzuziehen, die hier
im vermeintlich ländlichen ostwestfalen urbane an-
reize jeglicher art finden. in diesem sinne ist die ge-
samte Planung, die wir auf dem ehemaligen flug-
platz- und auf dem Kasernen-gelände voranbringen,
ein stück Wirtschaftsförderung in einem sehr umfas-
senden sinn, denn es geht hier um mehr als die be-
reitstellung von gewerbeflächen.

Interkommunales Gewerbegebiet sie sind aber
auch ein notwendiger bestandteil, wenn wir die Zu-
kunft unserer stadt im blick haben. deshalb planen
wir - zusammen mit den an den flughafen grenzen-
den Kommunen Harsewinkel und Herzebrock-Clar-

holz - ein interkommunales gewerbegebiet. die
gründe liegen auf der Hand: gemeinsam handeln,
synergie-effekte ausloten, Planungen nicht an der
gemeindegrenze enden lassen, die abstimmung
über den branchenmix und die rahmenbedingungen
- bei der erreichbarkeit, bei der Verkehrsanbindung,
bei umweltstandards und der gestaltung. auch das
land nrW fördert und fordert die interkommunale
Zusammenarbeit bei gewerblichen entwicklungen
und hat bereits landesplanungsrecht geschaffen.
Zur entwicklung und Vermarktung haben gütersloh,
Harsewinkel und Herzebrock-Clarholz 2016 die ge-
werbepark flughafen gmbH gegründet. gütersloh
hält als standortkommune 70 Prozent der anteile,
Harsewinkel 20 Prozent und Herzebrock-Clarholz
zehn Prozent. mit einem ersten flächenankauf von
der bundesanstalt für immobilienaufgaben (bima),
der besitzerin des geländes, haben sie den nächsten
wichtigen schritt zur umsetzung getan. nach der un-
terzeichnung des Kaufvertrags im Juli 2020 kann das
Projekt jetzt in die konkrete bauleitplanung inklusive
bürgerbeteiligung gehen.
im Jahr 2022 sollen die bauarbeiten für dieses 20 Hek-
tar große gelände gegenüber dem eigentlichen flug-
platz-areal beginnen. das ist ein wichtiger Vorlauf
für die restlichen zur Verfügung stehenden flächen
auf dem eigentlichen flughafen-gelände, von dem
rund zwei drittel als naturschutzgebiet ausgewiesen
sind. die nachbarschaft von naturschutz, nachhalti-
gen freizeitangeboten und gewerbe wird eine be-
sonderheit dieses interkommunalen gewerbege-
biets sein. die Verhandlungen mit der bima über
diese weiteren rund 100 Hektar gewerbefläche be-
ginnen zu einem späteren Zeitpunkt, da für dieses
gelände frühestens im Jahr 2023 landesplanungs-
recht bestehen wird.

Mansergh Quartier einen ganz anderen Charakter
hat die entwicklung der ehemaligen mansergh-Ka-
serne zu einem neuen innovativen stadtteil mit einer
spannenden funktionsmixtur. im gegensatz zum
flugplatz-gelände grenzt das areal einerseits an die
erweiterte innenstadt, ist also von dort schnell er-

Die ehemalige 
Mansergh-Kaserne 
bietet ideale Voraus-
setzungen für ein 
innovatives Stadt-
quartier mit vielen 
Funktionen 
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Die Gütersloher
Bürgerinnen und

Bürger wurden im
Rahmen von 

Führungen über
die Planungen

informiert

Auf der Internetseite der
Stadt Gütersloh gibt es ein
Video über die beiden 
Konversionsstandorte
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reichbar. andererseits liegt es an einer Zufahrtstraße
zur autobahn 2, die auffahrt ist rund einen Kilometer
entfernt. 
und nach der für die nächsten Jahre geplanten reak-
tivierung der vorbeiführenden tWe-bahnstrecke für
den Personennahverkehr wird das mansergh Quar-
tier über einen bahnanschluss verfügen, der mit dem
Hauptbahnhof gütersloh und den nachbarstädten
verbindet. die umgebung ist grün, der flusslauf der
dalke bietet ebenso erholungsmöglichkeiten wie der
nahe gelegene stadtpark und weitere freizeiteinrich-
tungen - beste Voraussetzungen also für die gestal-
tung eines kompletten stadtteils auf rund 38 Hektar.
Wo der gewerbepark flugplatz eine antwort auf den
seit Jahren beklagten mangel an gewerbeflächen
bietet, wird das zukünftige mansergh Quartier ein
umfassendes angebot von Wohnraum schaffen -
ebenfalls ein thema, das die wachsende stadt gü-
tersloh seit vielen Jahren bewegt. aber kein reines
Wohngebiet ist hier geplant, der Charakter des man-
sergh Quartiers soll sich aus der symbiose seiner un-
terschiedlichen funktionen und angebote bilden. 
dazu gehört die erklärte entscheidung der fH biele-
feld, für den ausbau ihres standorts gütersloh das
mansergh Quartier auszuwählen, ebenso wie die an-
siedlung von start-ups, Workspaces und unterneh-
men, um mit synergie-effekten und Kooperation von
dieser engen nachbarschaft zu profitieren. die erpro-
bung besonderer Wohnformen wie mehr-generatio-
nen-Wohnen und die einbeziehung zukunftsweisen-
der mobilitätskonzepte prägen die entwürfe sowie
nutzungsideen für einzelne gebäude, wie etwa das
ehemalige offizierscasino oder die Panzerhallen. 

Bürgerinformation und Partizipation die bis-
herigen Planungsergebnisse sind nicht in „geschütz-
ter“ büroatmosphäre entstanden, sondern in einem
erfolgreichen dialog mit bürgern und bürgerinnen -
unter anderem im rahmen einer konzentrierten Pla-
nungswoche vor ort im november 2019. die teilneh-
menden konnten dabei vier renommierten Planer-
teams über die schulter schauen, ihre anregungen
einbringen und das gelände selbst im rahmen von
führungen in augenschein nehmen. als sieger aus
diesem städtebaulichen Wettbewerb der besonde-
ren art ging das studio Wessendorf, berlin, zusam-
men mit studio rW landschaftsarchitekten, berlin,
hervor.
bürgerinformation und -beteiligung kennzeichnet
den Konversionsprozess von anfang an. Wenngleich
nicht alle entscheidungen in diesem Prozess in der
Hoheit der Kommune liegen, so ist dieser aspekt we-
sentlich, um transparenz bei den entwicklungsschrit-
ten zu erhalten und die expertise der bevölkerung
mit einzubeziehen. nur so gelingt uns ein erfolgrei-
cher Konversionsprozess, der den genannten Zielen
gerecht wird und der auch dem Wirtschaftsstandort
gütersloh noch einmal neue impulse geben wird. ◼

Hohe Flächennachfrage und veränderte
Standortanforderungen von Unternehmen müssen mit
einer nachhaltigen und effizienten Flächennutzung in
Einklang gebracht werden

Neue Konzepte für 
Industrie- und Gewerbe-
flächen  

Sandra Wagner-
Endres ist wissen-
schaftliche mitarbei-
terin im forschungs-
bereich infrastruktur,
Wirtschaft und fi-
nanzen beim deut-
schen institut für 
urbanistik ggmbH

DIE AUTORIN

die letzte umfrage des deutschen instituts für
urbanistik (difu) zur aktuellen situation der
kommunalen Wirtschaftsförderung in städ-

ten mit mehr als 50.000 einwohnerinnen und ein-
wohnern verdeutlicht, dass die gewerbeflächen-
nachfrage seit 2012 - mit ausnahmen bei den
büroflächen - das angebot in den meisten städten
zunehmend übersteigt. ein besonders hoher nach-
frageüberhang besteht in industrie- und gewerbe-
gebieten. aber nicht nur in quantitativer Hinsicht,
sondern auch bei der Qualität der gewerbeflächen
besteht vielerorts ein mismatch. das betrifft nicht
nur klassische industrie- und gewerbegebiete, son-
dern auch mischgebiete und urbane gebiete.
in dieser situation befinden sich nicht nur deutsche
großstädte. Viele städte und gemeinden stehen vor
der wachsenden Herausforderung, das angebot von
und die nachfrage nach gewerbeflächen zu harmo-
nisieren und - neue - nachfragegerechte flächenqua-
litäten zu entwickeln. doch welche faktoren sind für
die entwicklung und Qualifizierung von gewerbeflä-

Neben der Flächenentwicklung kommt der Bestandsförderung eine entscheidende Funktion
bei der Wirtschaftsförderung zu
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chen ausschlaggebend? Wie verändern trends, wie
die digitalisierung, neue formen der Produktion,
der Wandel von Wirtschaft und arbeit oder neue
anforderungen an Klimaschutz und nachhaltigkeit
- die zukünftige nachfrage und damit die gestal-
tung von gewerbeflächen?

Multifunktionale Standorte flächen für die
Wirtschaft müssen nicht nur traditionelle bedingun-
gen wie eine ausreichende flächenverfügbarkeit
und leistungsfähige infrastruktur vorweisen, sie
müssen als neue orte der arbeit zunehmend auch
weitere funktionen erfüllen. so sind hinsichtlich der
fachkräftegewinnung urbane faktoren wie nahver-
sorgungsangebote, freizeiteinrichtungen oder so-
ziale und bildungsdienstleistungen für die attrakti-
vität von unternehmensstandorten wichtiger
geworden.
für die Zukunftsfähigkeit von unternehmen sind di-
gitale dienstleistungen und technologien, die nähe
zu forschung und entwicklung sowie zu kreativen
branchen von entscheidender bedeutung. denn in
der wachsenden Wissensgesellschaft entstehen in-
novationen vor allem durch branchen- und sektoren-
übergreifende Kooperationen. deshalb werden ge-
werbestandorte, die neben flächen für die
Kreativwirtschaft oder unternehmensnahe dienst-
leistungen auch offene räume zum experimentie-
ren, für labore und für die Vernetzung mit forschung
und entwicklung anbieten, zunehmend attraktiver
und wichtiger.
für misch- und urbane gebiete eröffnen sich mit der
(re-)integration von Produktion in der stadt mög-
lichkeiten, arbeiten, Wohnen und freizeit mit kur-
zen Wegen und auch strukturell neu miteinander zu
verbinden. gewerbliche nutzungen, die unter dem
begriff „urbane Produktion“ gefasst werden, bein-
halten ein breites spektrum verschiedener Wirt-
schaftszweige - von der nahrungsmittelproduktion
und -verarbeitung über manufakturen an der
schnittstelle zum Handwerk bis zur digitalen, indus-
triellen fertigung. ihre gemeinsamkeit ist, dass sie
emissionsarm und damit stadtverträglich und somit
gut für integrierte, innenstadtnahe standorte ge-
eignet sind. 

Flexible Nutzungsformen der Wandel der arbeit
und sich verändernde tätigkeiten erfordern flexibel
nutzbare beziehungsweise nutzungsgemischte flä-
chen und immobilien. gewerbeflächen müssen des-
halb zunehmend kleinteilige angebote für hybride
nutzungen aus Produktion und dienstleistungen be-
reitstellen. auch wenn die folgen der seit der Corona-
Pandemie stark gewachsenen Home-office-nutzun-
gen nicht abschätzbar sind, kann angenommen
werden, dass in der Zukunft flexible formen bei den
büronutzungen, wie beispielsweise Co-Working-spa-
ces, stärker nachgefragt werden.

insbesondere in stark wachsenden städten machen
flächenknappheit und eine flächensparende bodenpo-
litik die effiziente und nachhaltige flächenverwendung
erforderlich. in städten mit angespannten grund-
stücksmärkten rücken deshalb vertikale nutzungen
und stapelbares gewerbe in den fokus von standort-
entwicklungen. um kleinteiliges gewerbe vor Verdrän-
gung aus zentralen lagen zu schützen, setzen Kommu-
nen mit hohem flächendruck auf Handwerker- oder
gewerbehöfe, die teilweise mit kommunaler unter-
stützung oder durch lokale gewerbliche initiativen ent-
wickelt werden.
bestandsgewerbegebiete sind vielerorts von Klima-
wandelfolgen wie Hitzestress und Überschwemmun-
gen betroffen, die sich unmittelbar auf die Produktivi-
tät auswirken. im rahmen von Klimaschutzkonzepten
für gewerbestandorte müssen deshalb auch entspre-
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Stadtfarmen liegen
im Trend und 
zeigen, dass Flächen
für die Wirtschaft
nicht nur „grau“ sind
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Die Nachfrage nach
Gewerbeflächen in
Städten mit mehr als
50.000 Einwohnerin-
nen und Einwohnern
ist seit Jahren größer
als das Angebot
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chende anpassungsmaßnahmen bei gebäuden und
infrastruktur betrachtet werden, um bestandsgebiete
nachhaltig weiterzuentwickeln.

Flächenkonzepte und Gebietsmanagement
auch wenn es weiterhin bedarf an gewerbeflächen
für emittierende betriebe gibt, so sind flächen für die
Wirtschaft nicht nur „grau“. ein Perspektivenwechsel
kann helfen, flächen für die Wirtschaft differenzierter

und im sinne von „orten der arbeit“ zu begreifen und
gewerbeflächen nachfragegerechter zu entwickeln.
Kommunale oder interkommunale Wirtschaftsflä-
chenkonzepte können dafür eine grundlage sein. Viele
Kommunen investieren darüber hinaus in ein entspre-
chendes gebietsmanagement und die aktive einbin-
dung ansässiger unternehmen in lokale standortge-
meinschaften. diese strategien haben sich schon
vielfach ausgezahlt. ◼

Beschaffung digitaler Endgeräte durch die KoPart

die Corona-bedingten schließungen der schulen und die
daraus resultierende notwendigkeit von Home-schooling
haben die defizite in der digitalen ausstattung der schulen

deutlich gemacht: Je nach Versorgung der schülerinnen und schü-
ler und lehrkräfte mit geeigneten endgeräten und entsprechender
schulung konnte ein halbwegs normaler unterricht aufrechter-
halten werden oder eben auch nicht. 
um zumindest hardwareseitig im falle erneuter schulschließun-
gen eine geeignete beschulung zu Hause zu ermöglichen, aber
auch um das thema des digitalen lernens generell voranzutreiben,
haben bund und länder verschiedene förderprogramme zur aus-
stattung der schulen mit digitalen endgeräten aufgesetzt. so un-
terstützt das land nordrhein-Westfalen die anschaffung mobiler
endgeräte zu 90 Prozent bis zu einer Höhe von 500 euro. um in
den genuss der förderung zu kommen, sind die empfänger oder
ihre träger verpflichtet, diese rechtskonform auszuschreiben. auf-
grund hoher einzelpreise und großer stückzahlen ist dabei in vie-
len fällen ein förmliches - zum teil sogar eu-weites - Vergabever-
fahren erforderlich.
um die Kommunen bei einer rechtskonformen beschaffung zu
unterstützen und mithilfe von bündelungseffekten bessere ein-
kaufskonditionen zu erzielen, hat die KoPart eg als einkaufsge-
nossenschaft des städte- und gemeindebundes nrW mehrere
rahmenverträge für digitale endgeräte ausgeschrieben. den an-
fang machten iPads der firma apple. aber auch samsung galaxy
tabs, microsoft surface geräte und windowsbasierte laptops wer-

den in Kürze im elektronischen Katalogeinkauf der KoPart verfüg-
bar sein, um eine fristgerechte belieferung vor ende des sofort-
ausstattungsprogramms zum 31. dezember 2020 sicherzustellen.
alle Kommunen in nrW können die Produkte über die webbasierte
Plattform der KoPart eg bestellen. Voraussetzung ist der abschluss
eines geschäftsbesorgungsvertrags und das ausfüllen einer tabelle
zur erfassung der besteller. die bestellbedingungen für mitglieder
und nicht-mitglieder der KoPart eg können auf der internetseite
www.kopart.de unter „aktuelles“ eingesehen und heruntergeladen
werden. ◼

Kommunen in NRW können digitale Geräte für den Unterrichtseinsatz
über die KoPart bestellen
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eine Revisionsklausel für die Steuermesszahl, damit
die gemeindlichen Hebesätze soweit wie möglich
stabil gehalten werden können.
Einige Bundesländer ziehen in Erwägung, nach Ab-
schluss der Neubewertungen gemeindescharf
Grundsteuerhebesätze als Empfehlung zu veröffent-
lichen. Dadurch soll aktiv zum Ziel der Aufkommens-
neutralität der Grundsteuerreform und deren Ver-
mittelbarkeit beigetragen werden. 
Solche empfohlenen Richthebesätze dürfen aus Sicht
des Deutschen Städte- und Gemeindebundes keinen
Eingriff in die kommunale Selbstverwaltung darstel-
len. Es muss möglich bleiben, dass aus anderen Grün-
den als der Grundsteuerreform die Gemeinden ihren
Grundsteuerhebesatz anpassen können, zum Bei-
spiel um einen Beitrag zum Haushaltsausgleich zu
leisten oder von der Bürgerschaft gewünschte weite-
re Investitionen in die kommunale Infrastruktur täti-
gen zu können.

Grundsteuer A Die Ermittlung des land- und forst-
wirtschaftlichen Vermögens erfolgt über ein typisier-
tes Ertragswertverfahren. Wohn- oder gewerblichem
Zweck dienende Gebäude land- und forstwirtschaft-
licher Betriebe werden künftig über die Grundsteuer
B veranlagt. Man geht hier von einer Aufkommens-
verlagerung von rund 100 Millionen Euro von der
Grundsteuer A zur Grundsteuer B aus.
Maßgeblich für den Reinertrag sind die Fläche und
die Nutzungsart. Je Nutzungsart ist ein Festbetrag je
Flächeneinheit festgesetzt. Die summierten Reiner-
träge werden dann mit einem einheitlichen Faktor
kapitalisiert. Auf diesen Grundsteuerwert findet
dann zunächst die Steuermesszahl und dann der ge-
meindliche Hebesatz Anwendung.
Standortflächen von Windkraftanlagen auf land- und
forstwirtschaftlich genutzten Flächen sollen künftig
immer der Grundsteuer A zugerechnet werden. Diese
Flächen werden dabei mit einem erhöhenden Bewer-
tungsfaktor berücksichtigt. 

Grundsteuer B Bei der Grundsteuer B ist zunächst
zwischen unbebauten und bebauten und dann der
Nutzungsart zu unterscheiden. Das Grundvermögen
unbebauter Grundstücke ergibt sich aus dem Pro-

dukt von Grundstücksfläche und Bodenrichtwert
(siehe Abb. 2). 
Der Grundsteuerwert bebauter Wohngrundstücke
wird nach dem Ertragswertverfahren ermittelt und
setzt sich aus einer Boden- und einer Gebäudekom-
ponente zusammen. Die Bodenkomponente resul-
tiert aus der Fläche und dem abgezinsten Bodenricht-
wert. Durch die Abzinsung soll unter anderem
sichergestellt werden, dass die Bodenrichtwerte
nicht treibender Faktor der letztlichen Grundsteuer-
höhe werden. 
Maßgebend für die Bewertung der Gebäudekompo-
nente ist neben der Fläche die durchschnittliche mo-
natliche Nettokaltmiete. Gebäudeart, Wohnfläche
und Baujahr werden dabei miteinbezogen (siehe Ta-
belle S. 8). Zur Berücksichtigung von Mietniveauun-
terschieden zwischen Gemeinden eines Landes wird
es Zu- oder Abschläge in Abhängigkeit von der jewei-
ligen Mietstufe geben. Diese reichen von 22,5 Prozent
für Mietniveaustufe 1 bis 32,5 Prozent für Mietniveau-
stufe 6 und höher.
Auf den so ermittelten Grundsteuerwert findet dann
wie gewohnt die bundeseinheitliche Steuermesszahl
Anwendung. Dabei ist zu beachten, dass das Gesetz
einen Abschlag bei der Steuermesszahl um 25 Pro-
zent bei sozialem Wohnungsbau und kommunalem
oder genossenschaftlichem Wohnen vorsieht. Ein-
schränkend muss jedoch darauf hingewiesen wer-
den, dass der Messzahl-Abschlag für kommunale
Wohnungsunternehmen einen Gewinnabführungs-
vertrag mit der jeweiligen Eigentümer-Gemeinde vo-
raussetzt. 
Leider hat der Gesetzgeber hier eine vom Deutschen
Städte- und Gemeindebund geforderte Anpassung
an die Gegebenheiten vor Ort versäumt. Ein solcher
Gewinnabführungsvertrag liegt in der Regel auf
kommunaler Ebene nämlich nicht vor. Hier muss da-
her noch nachgesteuert werden. 
Ergänzend zum Gesetzesentwurf hat der Bundestag
eine Ermäßigung der Steuermesszahl um zehn Pro-
zent für bebaute Grundstücke beschlossen, sofern
sich auf dem Grundstück Baudenkmäler im Sinne des
jeweiligen Landesdenkmalschutzgesetzes befinden.
Bei bebauten Nichtwohngrundstücken kommt ein
typisiertes Sachwertverfahren zur Anwendung. Die
Bodenkomponente ergibt sich aus der Grundstücks-
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Mit dem Programm „Modellprojekte Smart Cities“ unterstützt der Bund
Zukunftsprojekte für die Entwicklung und Umsetzung digitaler Technologien
in der Stadtentwicklung

Kalletal und Lemgo sind Modellstandorte 

es ist noch nicht bei allen angekommen und
manchen gefällt es auch nicht, doch die digita-
lisierung prägt mehr und mehr das leben, die

unternehmen und die struktur von städten und ge-
meinden. in nordrhein-Westfalen unterstützt die
Kommunal agentur nrW die Kommunen etwa bei
der Vorbereitung von förderanträgen oder bei digita-
len Verwaltungsprozessen. 
da die ausgangslage zu digitalisierungsprozessen in
den Kommunen sehr heterogen ist, sollen bundes-
weit reallabore erkenntnisse zu Hürden, Hemm-
schwellen, Kosten, Personalqualifikationen, Vorteilen
und nutzen erarbeiten. so entstehen innovative ide-
en, die stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung
gleichermaßen stärken. die bundesregierung fördert
aus diesem grund sogenannte modellprojekte smart
Cities.
erste modellkommunen wurden in zwei förderauf-
rufen ausgewählt und profitieren von erheblichen fi-
nanzhilfen. die bundesregierung hatte im rahmen
des im Juni 2020 beschlossenen Konjunktur- und Zu-
kunftspakets eine aufstockung des Programms um
500 millionen auf 820 millionen euro beschlossen.
eine weitere staffel der finanzhilfen für modellpro-
jekte wurde für 2021 in aussicht gestellt. es ist jetzt
an der Zeit, sich vorzubereiten.

Fördergegenstand mit modellprojekte smart Ci-
ties fördert das bundesministerium des innern, für
bau und Heimat (bmi) gemeinsam mit der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) einen strategischen
umgang mit neuen Werkzeugen. möglichkeiten und
Herausforderungen für die Zukunftsfähigkeit der

Christian Scheffs
ist berater bei der
Kommunal agentur
nrW

DER AUTOR

Kommunen und unternehmen werden gleicherma-
ßen vorangetrieben. 
durch verständliche nutzbringende digitalisierungs-
beispiele sollen Probierfelder entstehen, die auf an-
dere städte und gemeinden übertragbar sind. er-
kenntnisse sollen in die breite getragen und allen
Kommunen nutzbar gemacht werden.

Bewertungs- und Auswahlverfahren Ziel des
gesamtverfahrens ist es, ein bündel von modellpro-
jekten auszuwählen, das vielfältige lernbeispiele er-
möglicht und erkenntnisse für die gesamte bandbrei-
te der kommunalen landschaft liefert. entscheidend
dafür sind beiträge zur lösung repräsentativer He-
rausforderungen der stadtentwicklung.
die vielfältigen ausgangssituationen der Kommunen
mit ihren ortsspezifischen besonderheiten und ihren
heterogenen Chancen, Herausforderungen und Zie-
len benötigen unterschiedliche arbeitsansätze, zu de-
nen die modellprojekte beitragen sollen. erst aus vie-

Die Digitalisie-
rung prägt mehr

und mehr das 
Leben und die

Struktur von
Städten und 
Gemeinden
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Kalletals Bürger-
meister Mario
Hecker, Bundes-
tagsabgeordnete
Kerstin Vieregge
und Dirk Tolke-
mitt, Erster 
Beigeordneter
der Stadt Lemgo,
freuen sich über
den Zuschlag 
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len verschiedenen Puzzleteilen entsteht ein bundes-
weites gesamtbild und ein mehrwert für die gestal-
tung der städte, gemeinden und landkreise - natür-
lich auch interkommunal oder als regionalverbund.

das auswahlverfahren wird mehrstufig durchge-
führt:

•  formale Prüfung aller bewerbungen auf Vollstän-
digkeit und bewertbarkeit.

•   fachliche begutachtung durch jeweils zwei gut-
achterinnen und gutachter anhand von zwölf be-
wertungskriterien (siehe Kasten) und ableitung
der grundsätzlichen förderwürdigkeit nebst för-
derempfehlung.

•  auswahl eines bündels von rund zehn modellpro-
jekten als lernbeispiele für die breite der kommu-
nalen landschaft durch die Jury.

am 8. september 2020 stellte das bmi die gewinner-
kommunen 2020 aus insgesamt 86 bewerberinnen
vor. auf die ausschreibung hatten sich städte, ge-
meinden und landkreise sowie interkommunale Ko-
operationen aus ganz deutschland beworben. als
modellprojekte smart Cities wurden aus nrW die
städte gelsenkirchen, gütersloh, iserlohn, Kassel,
Köln, lohmar, mönchengladbach und Paderborn aus-
gewählt. außerdem werden interkommunale Koope-
rationen und landkreise gefördert: dortmund und
schwerte, eifelkreis bitburg-Prüm sowie die stadt
lemgo und die gemeinde Kalletal.

Kooperation Kalletal und Lemgo der bürger-
meister aus Kalletal, mario Hecker, freut sich über
die fördergelder in Höhe von 5,3 millionen euro, die
die gemeinde zusammen mit der stadt lemgo ak-
quiriert hat. er mahnt aber auch dazu, die Projektie-
rung als managementprozess zu sehen, bei dem die
fördermittel nach der zweistufigen bewerbung jetzt
in Verbindung mit den eigenmitteln in Höhe von
weiteren drei millionen euro zu einem nutzbringen-
den, übertragbaren Projektergebnis geformt werden
müssen. „Wir tragen eine hohe Verantwortung und
für die Verwaltungskollegen entsteht an einigen
stellen mehrarbeit, um das Projektziel ‚ausbau des
gesundheitssystems‘ bei allen anbietern von ge-
sundheitsleistungen, Ärzten und Patienten auf einer
digitalen Plattform zusammengeführt abzubilden“,
so Hecker. 
ein weiterer schwerpunkt des Kooperationsprojek-
tes wird die regionalvermarktung sein. unter dem
titel „gute lebensmittel bewegen“ plant bürger-
meister Hecker durch eine innovative logistik und
sharing-angebote lokale absatzmärkte bedarfsge-
recht zu optimieren und damit zur nahversorgung
vor ort beizutragen. als weitere themenfelder sollen
schnittstellen zwischen den Kommunen ausprobiert
werden, um zum beispiel ein virtuelles Wohnheim

anzubieten, bei dem die digitale objektverwaltung
einen besonderen anreiz für bewohnerinnen und
bewohner schafft. bürgermeister Hecker sieht er-
hebliche Chancen für die stadt- und regionalent-
wicklung und betont: „das Projekt ist ein meilen-
stein für die Wirtschaftsförderung in unserer
region!“ ◼

i Bewertungskriterien 

Zukunftsfähigkeit und integrierte Stadtentwicklung
•  orientierung an übergeordneten und lokalen stadtentwicklungspoliti-

schen Zielen
•  ausrichtung an der lokalen ausgangslage
•  systematische Zukunftsbefassung
•  Potenzial zur lösung alter und neuer stadtentwicklungspolitischer He-

rausforderungen
•  gestaltende nutzung der digitalisierung im raum und umgang mit ihren

stadträumlichen Wirkungen

Netzwerkarbeit: Einbezug der Akteure und lokale Ressourcen
•  aussagekräftige, empiriebasierte und partizipative smart-City-strategie
•  berücksichtigung des ressourcenbedarfs (finanzen, daten, Kompetenzen,

Personal) bei der entwicklung und auswahl von maßnahmen
•  berücksichtigung der realisierbarkeit und betrieblicher notwendigkeiten

Stadtnetzwerk: Modellhaftigkeit
•  skalierbarkeit/multiplizierbarkeit: systemintegration, sektorkopplung,

Überwindung und Vermeidung von Pfadabhängigkeiten
•  reproduzierbarkeit vom Pilot in die breite umsetzung
•  Übertragbarkeit in andere Kommunen: bereitstellung von lösungen,

Werkzeugen und freier software (open-source-Prinzip)
•  Weiterentwicklung planerischer grundlagen und methoden

Quelle: bmi
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Die Stadt Lemgo und 
die Gemeinde Kalletal 
haben eine gemeinsame
Smart City Strategie 
erarbeitet 
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Die Stadt Ahaus entwickelt sich seit Jahren zunehmend zur Smart City und stärkt
somit den Wirtschaftsstandort im ländlich geprägten Münsterland

Standort stärken durch Digitalisierung

die stadt ahaus mit ihren fast 40.000 einwoh-
nerinnen und einwohnern liegt im westlichen
münsterland an der grenze zu den niederlan-

den. insbesondere das schloss mit schlossgarten mit-
ten in der innenstadt prägt das stadtbild und ist
gleichzeitig Wahrzeichen der stadt. als Wirtschafts-
standort kann ahaus auf eine robuste und krisenfeste
Wirtschaft bauen. 
die gewerbesteuereinnahmen der stadt ahaus ha-
ben sich über die letzten Jahre stetig positiv entwi-
ckelt und im Jahr 2019 mit 31,09 millionen euro und
damit 790,47 euro pro einwohnerin und pro ein-
wohner ihren vorläufigen Höhepunkt erreicht. da-
rüber hinaus weist ahaus nach münster den höchs-
ten Pendlerüberschuss im Kreis borken aus und
lockt somit viele arbeitskräfte über den tag in die
stadt. 

Strategische Positionierung um die gute Posi-
tion auch langfristig und gerade in Krisenzeiten zu
festigen und sogar auszubauen, setzt die stadt seit
einiger Zeit gemeinsam mit der lokalen Wirtschaft
auf eine nachhaltige digitalisierung. ahaus möchte
sich überregional als smart City positionieren, um
so langfristig attraktiv für bürgerinnen und bürger,
gäste sowie unternehmen und junge und qualifi-
zierte arbeitskräfte zu sein. insbesondere bürger-
meisterin Karola Voß steht für eine konsequente 
digitalisierung. bei der letzten bürgermeisterin-
nenwahl konnte sie 77,22 Prozent der stimmen auf

sich vereinen und wurde so in ihrem Kurs von einer
überwältigenden mehrheit bestätigt.
Zu einem wirtschaftlich attraktiven standort gehört
eine effiziente, moderne und dienstleistungsorien-
tierte Verwaltung. um dieser anforderung gerecht zu
werden, gibt es seit 2018 eine digitalisierungsstrate-
gie. die Verwaltung versteht die digitalisierung als
gesellschaftlichen und kulturellen Wandel und möch-
te hier in den nächsten Jahren ein schwerpunktthe-
ma setzen. innovationen und effiziente und transpa-
rente Verwaltungsprozesse sollen dabei ermöglicht
und eingeführt werden. dabei setzt die Verwaltung
auf ein interkommunales Kooperationsnetzwerk, das
die ressourcen und das Know-how für die digitalisie-
rung bündeln.

Thomas Spieker ist
Chief digital officer
der stadt ahaus

DER AUTOR

Mit ihrem Stadtgut-
schein, den es auch 

digital gibt, bindet die
Stadt Ahaus die 

Kaufkraft am Ort und
stärkt so den 
Einzelhandel
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Die AhausCard gilt
für die städtischen
Schulmensen, die
Stadtbibliothek und
das Aquahaus
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E-Akte und Digitallotsen seit Verabschiedung
der digitalisierungsstrategie sind schon einige Pro-
jekte erfolgreich umgesetzt. die digitale akte ist in
allen fachbereichen verfügbar und wird in vielen
aufgabenbereichen bereits aktiv eingesetzt, sodass
die internen abläufe überwiegend digital und pa-
pierlos erfolgen. ein wichtiger schritt für die Ver-
waltung, da die mitarbeiterinnen und mitarbeiter
auch in der Corona-Pandemie ohne unterbrechung
auch aus dem heimischen umfeld auf die akten
und unterlagen zugreifen konnten. 
um die beschäftigten im rathaus auf den gesell-
schaftlichen und kulturellen Wandel vorzubereiten,
werden digitallotsen ausgebildet. sie sollen zu-
künftig mithilfe eines digitalen mindsets die fach-
bereiche bei der digitalisierung unterstützen und
die Herausforderungen und Probleme direkt vor ort
am arbeitsplatz lösen. die digitalisierung wird zu
häufig noch als gefahr und risiko verstanden, was
vor allem auf unsicherheiten und Ängste zurückzu-
führen ist. diese sollen mithilfe der digitallotsen
und deren dezentraler Platzierung in den fachbe-
reichen abgebaut werden.

AhausCard und Stadtgutschein neben einer
effizienten und bürgerfreundlichen Verwaltung soll

auch das leben in der stadt digitaler werden. ge-
meinsam mit der digitalwirtschaft schafft die stadt
ahaus angebote, die den einwohnerinnen und ein-
wohnern aber auch den gästen zur Verfügung ste-
hen und mehrwerte in der stadt schaffen.
für die bürgerinnen und bürger ist die ahausCard
eine möglichkeit, sich digital auszuweisen. mithilfe
dieser Karte können die ahauserinnen und ahauser
schulessen bezahlen und abholen, bücher auslei-
hen und das städtische schwimmbad besuchen.
die entwicklung ist noch nicht am ende. in Zukunft
sollen weitere dienstleistungen über die ahaus-
Card abgerufen werden können.
schon seit einiger Zeit bietet die stadt zudem einen
digitalen stadtgutschein an. er kann sowohl digital
per app oder beim stadtmarketing erworben und
in mehr als 170 akzeptanzstellen digital eingelöst
werden. auch die abrechnung der gutscheinbeträ-
ge zwischen akzeptanzstelle und stadt erfolgt
komplett digital und spart Zeit und Personal.

Mit Matchingtool zur Ausbildung ein beson-
ders innovativer Weg wird bei der ausbildungsplatz-
suche gegangen. Junge menschen können per 
matchingtool ihre interessen, stärken und ihre Per-
sönlichkeit mit dem ausbildungsangebot der unter-
nehmen in ahaus matchen. die häufig schwierige
und zeitaufwendige suche nach einem ausbildungs-
platz wird damit deutlich einfacher, da die ausbil-
dungssuchenden einen transparenten Überblick
über das angebot erhalten. mithilfe des tools können
sie ihre interessen und stärken besser artikulieren,
sodass auch die unternehmen passende bewerbun-
gen erhalten.
flexibel und sehr kurzfristig wurde auch der Zugang
zum ahauser schwimmbad aquahaus digitalisiert.
da es durch die Corona-Pandemie hohe auflagen für
eine Wiedereröffnung gab, stand das schwimmbad
kurz vor den sommerferien vor einer großen Heraus-
forderung. gemeinsam mit dem ahauser unterneh-
men tobit.labs, dem schwimmbadbetreiber ahauser
energie- und dienstleistungsgesellschaft mbH (aed)
und der stadt konnten innerhalb kürzester Zeit der
ticketverkauf und die steuerung des drehkreuzes per
smartphone realisiert werden, sodass sowohl beim
ticketverkauf als auch beim Zugang zum schwimm-
bad abstände und weitere Vorgaben eingehalten
werden konnten. 
die schwimmbadbesucherinnen und -besucher kau-
fen das ticket online auf dem Weg zum schwimm-
bad. durch das scannen eines Qr-Codes öffnet sich
das drehkreuz automatisch. nach dem schwimm-
badbesuch wird durch erneutes abscannen eines Qr-
Codes die nachverfolgbarkeit des besuchs für das ge-
sundheitsamt gewährleistet. dieses Vorgehen
erspart lange schlangen vor den Kassen, unnötige
Kontakte unter menschen und das lästige ausfüllen
von Papierlisten. ◼

Das Matching-
Tool bringt 
Ausbildungs-
platzsuchende
und Unterneh-
men in Ahaus
schnell und 
unkompliziert
zusammen

Sebastian Hüsken von
Tobit.Labs, der Leiter
des Aquahauses,
Franz-Josef Bülter, und
Thomas Spieker von
der Stadt Ahaus 
stellten die digitale 
Zugangs- und Bezahl-
möglichkeit für das
Ahauser Schwimmbad
vor (v. links)
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Mit den sich wandelnden Bedürfnissen von Gesellschaft und
Wirtschaft ergeben sich neue Herausforderungen und
Chancen für den Tourismus und das Tourismusmarketing 

Urlaub machen, wo man
in Zukunft arbeiten will

der Wettbewerb der städte und regionen ist
nicht nur ein Wettbewerb um ansiedlungen,
sondern auch um fachkräfte, kluge Köpfe und

junge familien. und es sind nicht nur harte faktoren,
die diesen Wettbewerb entscheiden. für menschen
spielt auch das thema lebensqualität eine wesentli-
che rolle - das, was orte im Hinblick auf Wohnen, bil-
dung, Versorgung und freizeit zu bieten haben. und
es geht nicht nur darum, diese Voraussetzungen zu
schaffen, sondern auch, sie in einem globalen Wett-
bewerb zu kommunizieren. 
der standortwettbewerb ist somit auch ein Wettbe-
werb um aufmerksamkeit, der über botschaften und
images ausgetragen wird. und weil hier genau die
stärken des tourismus und des tourismusmarketings
liegen, liegt es für viele auf der Hand, die effekte des
tourismus nicht nur an zu umsätzen hochgerechne-
ten, statistisch messbaren Übernachtungen messen
zu wollen, sondern auch in der mittelbaren strahl-
kraft einen „gegenwert“ seiner finanzierung zu se-
hen.

Tourismus und Standortentwicklung „arbei-
ten, wo andere urlaub machen“ - das argument
scheint doch überzeugend zu sein. allein: es ist nicht
so recht zu belegen. eine beliebtheit als klassisches
urlaubsziel und überdurchschnittliches Wirtschafts-

wachstum korrespondieren nicht zwangsläufig mit-
einander. einzelne leuchttürme wie der berühmte
bilbao-effekt setzen investitionen voraus, die so
nicht überall zu leisten und zu kopieren sind. 
und schließlich: Viele der lange Zeit gerade in den
mittelgebirgen umworbenen Zielgruppen sind leider
altersmäßig nicht mehr der gruppe zuzuordnen, die
als gut ausgebildete fachkräfte nach einem lebens-
mittelpunkt für die familie oder als kreative freigeis-
ter nach einem standort für die erste eigene unter-
nehmung mit gleichgesinnten suchen.
also sind tourismus und standortentwicklung ge-
trennte Welten und das mögliche Win-Win ein
scheinargument? nein, natürlich nicht. aber die ge-
meinsamkeiten sind unter umständen andere, als
die bisher häufig vermuteten. und die Potenziale,
die darin liegen, wollen deshalb auch strategisch an-
ders ausgeschöpft werden. 

Anspruch und Wirklichkeit das fängt bei der „ar-
beitsteilung“ an. touristiker, das denken viele, sollen
laut auftrag ihrer organisationen Übernachtungs-
gäste ansprechen, die von außen kommen und rela-
tiv kurzzeitig „zum spaß“ da sind, standortwerber
haben den Job, die investoren für flächen oder Kapi-
tal zu akquirieren - also die, die bleiben sollen. 
doch aus der Perspektive der anspruchsgruppen
sieht das längst ein bisschen komplexer aus. auch
hier sind die Zielgruppen so fein säuberlich nicht zu
trennen. touristen sind nicht nur menschen auf der
suche nach entertainment oder erholung, angelockt
durch buchbare erlebnisse. tourist ist laut definition
der Welttourismusorganisation unWto jeder, der
sich für einem Zeitraum von unter einem Jahr von
seinem Wohnsitz entfernt aufhält, es sei denn, er
macht das täglich, also etwa als berufspendler. 
touristen sind somit - kurz gesagt - alle, die unter-
wegs sind. und das sind in einer vernetzten, digitalen
Welt ziemlich viele. also auch die summerschool-teil-

Dr. Heike Döll-König
ist geschäftsführe-
rin von tourismus
nrW e.V.

DIE AUTORIN

Wohnen und Urlaub
auf dem Hausboot

wird bei jungen Men-
schen, die auch von
der Wirtschaft um-

worben werden, im-
mer beliebter
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nehmenden, die forschungs-semester-durchführen-
den oder die Projekt-Verwirklicher. und nicht selten
sind es gerade diese überdurchschnittlich mobilen
Zielgruppen unter den Jüngeren, die noch aus dem
studium heraus zum ersten mal als gründer tätig
werden. Klar gesagt: es sind genau die, die alle im
Kopf haben, wenn sie sich die bevölkerungsstruktur
eines standortes mit Zukunft vorstellen. und es sind
andererseits - zumindest zeitweise - häufig: touristen. 

Zielgruppen von morgen umgekehrt suchen un-
ternehmen heute nicht nur Produktions- oder Ver-
waltungsstandorte. sie brauchen den Kontakt zu
neuem, zu start-ups und innovationsschöpfenden
umfeldern, die sie absorbieren können. bei diesen
Zielgruppen ist jedoch auch auf reisen das leben oft
bunt. sie schlafen längst nicht nur im Hotel, sondern
in Wohnungen, kommerziell gemietet, oder bei
freunden. ihre arbeitsorte können gerne Hotel-lob-
bys sein. neue Co-Working-spaces sind nicht nur ar-
beitsorte, oft finden sich in diesen auch infrastruktu-
ren wie Cafés, fitness oder locations für events.
urbanisten kennen solche strukturen schon länger
als dritte orte. sie werden immer attraktiver, auch
für jede form von tourismus, nicht nur in den städ-
ten.
locals und gäste müssen deshalb auch immer weni-
ger getrennt voneinander betrachtet und beworben

werden. denn die ansprüche von bewohnern und
gästen an funktionierende standorte sind ganz ähn-
lich: gute infrastruktur, erschlossenes grün, Kultur,
gastronomie, naherholung und leistungsfähige di-
gitale services - das alles in einer Verdichtung und
mit ausreichend kritischer masse. und wenn eines
niemand sein will, obwohl wir es per definition alle
sind, wenn wir unterwegs sind, dann ist das „tourist“.
entsprechend ist „living like locals“ längst ein treiber
neuer touristischer angebote geworden. 
aber auch das erleben von Produkten, der blick hin-
ter die Kulissen und das erfahren von Prozessen zei-
gen, dass freizeitverhalten nicht ausschließlich in ei-
ner gegenwelt zur arbeit oder Produktion
stattfinden muss. die fahrt zu Windparks an der
Küste - in den saisonzeiten meist ausgebucht. für
die lange nacht der industrie - als es sie noch an den
nrW-standorten vor Corona gab - die Karten schnell
weg. offene türen in form von eindrucksvollen
showrooms - längst ein anziehungspunkt auf den
touristischen Karten. 

Verbindung als Strategie die liste der beispiele
ließe sich verlängern und zeigen: es gibt einen tou-
rismus, der einzahlen kann auf den jeweiligen Wirt-
schaftsstandort. den faktor lebensqualität zu ent-
wickeln - das ist die basis. dabei die Zielgruppen in
den blick zu nehmen, die den standort von morgen
bereichern und lebendig machen sollen, ist der an-
fang einer strategie. und überzeugend wird diese,
wenn lokale wirtschaftliche stärken oder regionale
Zukunftsvisionen nicht parallel zum tourismusstand-
ort gesehen werden, sondern mit dem touristischen
außenauftritt eine symbiose eingehen. 
einige schöne beispiele sind uns im tourismusverband
bei der recherche mit eindhoven und antwerpen be-
gegnet. in eindhoven erfindet man sich als industrie-
standort neu und setzt dabei auf smarte technologien.
auf der grundlage eines einschlägigen markenbil-
dungsprozesses werden passende events beschickt,
organisiert und beworben und nur darauf konzentriert
sich die arbeit der örtlichen stadt-marketing-unit. in
Übereinstimmung mit der örtlichen Hotellerie, denn
diese (geschäfts-)touristen bringen langfristig um-
satz. antwerpen zum beispiel hat zwei themen - dia-
manten und design - unübersehbar auch in ihrem tou-
rismusauftritt. alles andere tritt zurück. 
fazit: tourismus kann idealerweise ein regionales oder
städtisches Wirtschaftsprofil unterstützen, erlebbar
machen und sich neuen orten zuwenden, wenn man
seine Potenziale auch für das standortmarketing er-
kennt und richtig einsetzt. sich hier intelligent zu ver-
binden, idealerweise auf der basis eines gemeinsam
gestalteten markenbildungsprozesses, weist den Weg
in die Zukunft. arbeiten, wo andere urlaub machen
sollte in den Köpfen ergänzt werden. urlaub machen,
wo man in Zukunft arbeiten will - auch das kann man
gezielt entwickeln. ◼

In der Stadt ist
Freizeit biswei-
len auch eine
Frage der Im-
provisations-
kunst
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Das „Kabü“ in
Essen steht für
Kaffee und 
Büro und zieht
sowohl Studie-
rende, junge
Kreative und
touristische
Gäste an
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Kommunale Wirtschaftsförderung ist unerlässlich, sieht sich aber der
Herausforderung gegenüber, den Erfolg von Maßnahmen auch nachzuweisen 

Wirkungsmessung kommunaler
Wirtschaftsförderung

Fabian Schlosser
ist berater bei der 
experConsult Wirt-
schaftsförderung &
investitionen gmbH
& Co. Kg

DIE AUTOREN

Markus Wessel ist
geschäftsführender
gesellschafter der
experConsult Wirt-
schaftsförderung &
investitionen gmbH
& Co. Kg

Zur stärkung der Wirtschaftskraft und zur schaf-
fung neuer sowie der sicherung vorhandener
arbeitsplätze hat die kommunale Wirtschafts-

förderung eine erhebliche bedeutung. die wahrge-
nommenen aufgaben und aktivitäten einer Wirt-
schaftsförderung sind komplex und herausfordernd
und je nach standort unterschiedlich. im Kern geht
es jedoch immer darum, professionelle dienstleis-
tungen anzubieten, um die unternehmen in ihrer
entwicklung, insbesondere bei der schaffung und si-
cherung von arbeitsplätzen, zu unterstützen. 

Sichtbarkeit und Transparenz da Wirtschafts-
förderung eine freiwillige aufgabe kommunaler
selbstverwaltung ist, ergibt sich immer häufiger die
frage nach den Wirkungen, die eine Wirtschaftsför-
derung durch ihre arbeit erzielt. mehr und mehr be-
nötigt Wirtschaftsförderung angesichts der zuneh-
menden nachfragen, die eigene arbeit gegenüber
akteuren aus Politik und Öffentlichkeit rechtfertigen
zu müssen, belastbare Zahlen, mit deren Hilfe sie den
nachweis erbringen kann, dass mit den zur Verfü-
gung stehenden personellen und finanziellen res-
sourcen effektiv und effizient gearbeitet wurde. 

darüber hinaus wird die eigene arbeit für die mitar-
beiterinnen und mitarbeiter der jeweiligen Wirt-
schaftsförderung sichtbar und transparent. gerade
diese aspekte - sichtbarkeit und transparenz - stellen
die wichtigsten mehrwerte der Wirkungsmessung
von Wirtschaftsförderungsaktivitäten dar. 
ist im folgenden die rede von Wirkungen, beziehen
sich diese konkret auf die bruttowertschöpfung so-
wie die zusätzlichen steuereinnahmen, die durch die
arbeit der Wirtschaftsförderung am standort erzielt
werden. im rahmen einer Wirkungsmessung können
diese über ein rechenmodell quantifiziert werden.
Hierfür ist es notwendig, laufend bestimmte Kenn-
zahlen zu erheben.

Input und Output unterschieden werden input- so-
wie output-orientierte Kennzahlen. input-orientierte
Kennzahlen sind recht klar abzugrenzen. alle angebo-
tenen aktivitäten und bemühungen sind inputgrößen.
daten wie die anzahl von Veranstaltungsteilnehmen-
den, die anzahl der betreuten (unternehmens-)fälle
oder verteilte flyer zeigen die bemühungen einer Wirt-
schaftsförderung. es ist auch weiterhin sinnvoll, diese
input-orientierten Kennzahlen zu erheben. 

Der Erfolg kommu-
naler Wirtschafts-

förderung lässt sich
nicht allein an der

Anzahl der Gewerbe-
neuansiedlungen

messen
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doch wie können die konkreten Wirkungen der zu-
meist starken bemühungen einer Wirtschaftsförde-
rung in einem entsprechenden monitoring erfasst
werden? dazu bedarf es output-orientierter Kennzah-
len, die die Wirkungen der Wirtschaftsförderungsakti-
vitäten, die auf den ersten blick eher weniger sichtbar
sind, mit belastbaren Zahlen und fakten wiedergeben.
diese können von der Wirtschaftsförderung selbst er-
hoben werden. 
Klar ist, dass nicht jede einzelne aktivität oder maß-
nahme einer Wirtschaftsförderung konkret messbar
ist und sich für ein strukturiertes und regelmäßiges
monitoring eignet. doch die Wirkungen, die aus den
gebündelten Wirtschaftsförderungsaktivitäten eines
standorts resultieren, sind gute ansatzpunkte für eine
professionelle Wirkungsmessung. 

Wirkungsorientiertes Modell dabei handelt es
sich einerseits um die bruttowertschöpfung, die als
folge der investitionen von unternehmen und deren
Zulieferern am standort entsteht. andererseits wer-
den durch investitionen am standort direkte und indi-
rekte steuereinnahmen ausgelöst, die im rahmen ei-
nes wirkungsorientierten modells näherungsweise
sichtbar gemacht werden können (siehe schaubild).
ist eine Kommune und deren Wirtschaftsförderung in
diese fälle der unternehmensentwicklung (siehe un-
ternehmen a im schaubild) eingebunden, so sind auch
die aktivitäten und deren Wirkungen für eine Wirt-
schaftsförderung nachweis- und darstellbar. doch es
gibt auch zu bedenkende rahmenbedingungen bei
der Wirkungsmessung der Wirtschaftsförderungsak-
tivitäten. so darf diese nicht als beurteilung der leis-
tung der einzelnen mitarbeiterinnen und mitarbeiter
missverstanden werden. es geht im Kern darum, die
gute arbeit der Wirtschaftsförderung für Verwaltung
und Politik sichtbarer und transparenter zu machen.
insgesamt wird mit dem ergebnis gezeigt, wie sehr die

tätigkeit der jeweiligen Wirtschaftsförderung zur stär-
kung der lokalen Wirtschaftsstruktur sowie zur gene-
rierung von mehreinnahmen im Haushalt der Kom-
mune beiträgt. durch diese wirkungsorientierte
darstellung erhalten die ratsmitglieder eine transpa-
rente orientierungshilfe für zukünftige entscheidun-
gen zur Wirtschaftsförderung in der eigenen Kommu-
ne. aus unserer sicht ist eine professionelle
Wirtschaftsförderung unerlässlich - sie benötigt aller-
dings klare Ziele sowie eine Wirkungsorientierung. ◼
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In Kooperation
mit weiteren 
Partnern veran-
staltete die Wirt-
schaftsförderung
der Stadt Borken
im Mai 2019 eine
Informationsver-
anstaltung zur 
Digitalisierung im
Einzelhandel
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Durch Wirtschaftsförderung
ausgelöste Steuereinnah-
men können im Rahmen 
eines Modells sichtbar 
gemacht werden
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ein besonders Jubiläum konnte der ausschuss für städte-
bau, bauwesen und landesplanung des städte- und ge-
meindebundes nrW ende september 2020 mit seiner

100. sitzung feiern. Zur Jubiläumssitzung, die auf einladung
von bürgermeister Burkhard Schwuchow (foto rechts) in der
stadt büren stattfand, konnten der ausschussvorsitzende, bür-
germeister Stefan Raetz aus rheinbach (mitte), der ende ok-
tober 2020 aus dem dienst ausgeschieden ist, sowie der bei-
geordnete des stgb nrW, Rudolf Graaff (links), die nrW-bau-
und Kommunalministerin Ina Scharrenbach begrüßen. nach
ihrem grußwort trug sie sich ins goldene buch der stadt büren
ein. anschließend diskutierte sie mit den ausschussmitglie-
dern aktuelle themen aus dem bau- und Wohnungsbereich.
dazu gehörten der entwurf des baulandmobilisierungsgeset-
zes, die geplante landesregelungen für abstandsflächen zu

Windenergieanlagen, die Änderung des denkmalschutzgeset-
zes, maßnahmen zur Wohnraumförderung sowie die digitali-
sierung im bau- und Wohnungsbereich. ◼

StGB NRW-Bauausschuss feiert 100. Sitzung
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Mit Unterstützung der Kommunal Agentur NRW haben sich im Münsterland
zehn Kommunen zum Zweckverband „Hochwasserschutz Issel“
zusammengeschlossen

Hochwasserschutz und mehr Raum
für die Issel

Von Hochwasserereignissen sind viele Kom-
munen im münsterland immer wieder be-
troffen. aber wie können sinnvolle schutz-

maßnehmen an gewässern unabhängig von
gemeindegrenzen, an denen auch das Hochwasser
nicht Halt macht, gemeinsam umgesetzt und unter
angemessener berücksichtigung der individuellen
interessenlagen gemeinsam finanziert werden,
wenn sich gesetzliche Pflichtenzuordnungen und
refinanzierungsregelungen an gemeindegebieten
orientieren?
die Kommunal agentur nrW hat den zehn betroffe-
nen städten und gemeinden an der issel die grün-
dung eines Zweckverbands vorgeschlagen und den
gesamten gründungsprozess beratend und gestal-
tend betreut. abstimmungsintensiv waren dabei ins-
besondere die formulierung der Verbandssatzung -
etwa in bezug auf die stimmrechte der Verbandsmit-
glieder - sowie die gestaltung der interessengerech-
ten Kostenumlage auf die einzelnen Verbandsmit-
glieder als solidargemeinschaft. darüber hinaus
waren auch immer wieder anpassungen nach rück-
sprache mit dem Kreis Wesel als genehmigungsbe-
hörde erforderlich. 

Gemeinsames Konzept der Zweckverband
Hochwasserschutz issel arbeitet - inzwischen mit
zwei versierten mitarbeiterinnen - bereits intensiv

an der umsetzung eines Hochwasserschutzkonzepts
für die issel. eine wichtige fragestellung ist dabei un-
ter anderem die Verfügbarkeit von geeigneten flä-
chen. Vorteilhaft hierfür ist das flächenmanage-
ment, das sich über das gesamte Verbandsgebiet
erstreckt. so kann der Zweckverband im rahmen des
flächenmanagements etwa über austauschflächen
in den gebieten aller beteiligten Kommunen dispo-
nieren.
Weitere Punkte auf der agenda sind die Priorisierung
von maßnahmen sowie deren jeweilige förderfähig-
keit. diese wird jeweils konkret mit der zuständigen
bezirksregierung abgestimmt. auch dabei bieten die
einmalige einarbeitung in die materie für die bear-
beitung einer langjährigen maßnahmenreihe und
die Wiederkehr von fragestellungen ein erhebliches
synergiepotenzial. 

Zukunftsmodell Zweckverband entscheidungs-
gremium des Zweckverbands ist die Verbandsver-
sammlung, in der alle zehn städte und
gemeinden - unter berücksichtigung
der individuellen interessenlage und
Kostenlast - stimmberechtigt sind. ins-
besondere die einbindung aller zehn
anliegergemeinden und die damit ver-
bundene gebietsübergreifende bewäl-
tigung gemeinsamer Herausforderun-

Viola Wallbaum ist
rechtsassessorin
bei der Kommunal
agentur nrW

DIE AUTORIN

Extreme Regenfälle
lassen die Issel am

Niederrhein immer
wieder gewaltig 

anschwellen
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gen, inklusive einer einvernehmlichen gemeinsamen
refinanzierung, macht den Zweckverband Hochwas-
serschutz issel als Zukunftsmodell auch für andere
Kommunen mit ähnlichen fragestellungen attraktiv. 
und es geht weiter! an der benachbarten bocholter
aa laufen bereits die abstimmungen unter den dor-
tigen anliegerkommunen. lösungsmodell könnte
auch hier ein interkommunaler Zweckverband für
den Hochwasserschutz sein. die Kommunal agen-
tur nrW begleitet das Projekt. auch für andere He-
rausforderungen, die sich in gemeindegrenzen
nicht zielführend einordnen lassen oder auf beiden
seiten der gemeindegrenze nicht doppelt bearbei-
tet werden müssen, kann der Zweckverband die zu-
kunftsorientierte lösung sein. 
im Vorfeld der gründung einer Zweckverbandes
sind dabei häufig viele fragen zu klären: Wie stellt
sich der jeweilige status Quo der Partnerkommu-
nen dar? Wie soll der Zweckverband ausgestattet
oder personell aufgestellt sein? Wie wird der erste
Wirtschaftsplan aufgestellt? Wo sollte die aufga-
benschnittstelle zwischen mitgliedsgemeinde und
Zweckverband verlaufen? nach welchen Kriterien
können gemeinsame finanzierung und stimman-
teile festgelegt werden?

Mögliche Anschubfinanzierung sofern solche
und ähnliche fragen im raum stehen, kann für die
finanzierung einer entsprechenden beratung die
richtlinie über die förderung der einrichtung neuer
interkommunaler Kooperationen in nordrhein-
Westfalen1 interessant sein. fördergelder in Höhe
von 80 Prozent der Kosten können danach bereits
für die anbahnung, Vorbereitung und einrichtung
neuer sowie für die erweiterung bestehender inter-
kommunaler Kooperationen beantragt werden. för-
derfähig sind unter anderem die begutachtung, be-
ratung und moderation durch externe dienstleister.
nutzen sie dabei gerne die erfahrungen der Kom-

munal agentur nrW mit den möglichkeiten und
fallstricken einer Zweckverbandsgründung. ◼

1 richtlinie über die förderung der einrichtung neuer interkommunaler
Kooperationen in nordrhein-Westfalen (förderrichtlinie iKZ nrW) vom
18. Juli 2019 (mbl. nrW. 2018, s. 290)

Obwohl die 
Issel in großen
Teilen einge-
deicht ist, ist
dieser Schutz
nicht für häufi-
ge bis mittlere
Hochwasserer-
eignisse aus-
gelegt

Die Issel 
entspringt in 
Raesfeld und
mündet nach
mehr als 80 
Kilometern im
niederländi-
schen Does-
burg in die
Ijssel

ab nächstem Jahr soll das Kommunalportal.nrW die di-
gitalisierung der Kommunen in nordrhein-Westfalen
voranbringen. auf dem ÖV-symposium am 3.  septem-

ber 2020 in Köln stellten Dirk Schweikart, Centerleiter Kom-
munale digitalisierungslösungen der regio it, Andreas Wohl-
and, beigeordneter des städte- und gemeindebundes nrW
für die arbeitsgemeinschaft der kommunalen spitzenverbän-
de, Prof. Dr. Andreas Engel, geschäftsführer der Kdn - dach-
verband der kommunalen it-dienstleister, und Dr. Michael
Neubauer, geschäftsführer südwestfalen it, (foto v. links) das
neue angebot vor. das Kommunalportal.nrW soll es den Kom-
munen ermöglichen, die Voraussetzung des onlinezugangs-
gesetzes (oZg) zu erfüllen. es wird basiskomponenten wie das
formular-management, authentifizierungsverfahren, Post-

fach oder ePayment beinhalten. Zudem wird es als entwick-
lungsplattform für gemeinsame oZg-dienste dienen. ◼

Kommunalportal.NRW beim ÖV-Symposium
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In den vergangenen drei Jahren haben sich Mitarbeitende aus 16 nordrhein-
westfälischen Kommunen zum kommunalen Konfliktmanagement ausgetauscht
und Modelle entwickelt

Teilhabe und Integration konstruktiv
gestalten

Viele weitreichende innovationen wurden seit
der integrationsoffensive nordrhein-Westfa-
len vom 19. Juni 2001 umgesetzt, und es wur-

den fortschritte erzielt. Ziel dieser offensive ist es,
die teilhabechancen von menschen mit einwande-
rungsgeschichte zu verbessern, die staatlichen insti-
tutionen zu öffnen und den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zu stärken. mit der Verabschiedung des
gesetzes zur förderung der gesellschaftlichen teil-
habe und integration in nordrhein-Westfalen am 14.
februar 2012 wurde schließlich eine noch stärkere
Verbindlichkeit für die gestaltung von integration
geschaffen.
ein Kernpunkt des gesetzes ist die förderung Kom-
munaler integrationszentren (Ki) als flächendecken-
des angebot für alle Kreise und kreisfreien städte in
nrW. die landesweite Koordinierungsstelle Kom-
munale integrationszentren (laKi) ist die zentrale
stelle für beratung, begleitung und den informati-
onsaustausch der Ki. sie ist die expertin für kommu-
nale integrationsarbeit in nrW und fungiert als
drehscheibe zwischen Kommunen und zuständigen
ministerien. damit setzt das land gezielt auf die in-
tegrationskraft vor ort in den Kommunen.
die laKi wurde im mai 2017 vom nrW-ministerium
für Kinder, flüchtlinge, familie und integration mit
der begleitung und umsetzung des Projekts „Kom-
munales Konfliktmanagement fördern. teilhabe und
integration konstruktiv gestalten“ betraut. geför-
dert wird es von der stiftung mercator. der stellver-

tretende leiter der laKi, dr. stefan buchholt, der für
die Projektumsetzung verantwortlich ist, weiß: „in-
tegration ist aufgabe der gesamten gesellschaft, an-
gegangen wird sie jedoch in den Kommunen. neben
der bewältigung ihrer kommunalen Pflichtaufgaben
sind sie es, die das alltägliche Zusammenleben ge-
stalten und den gesellschaftlichen Zusammenhalt
stärken.“ 

Über Konflikte zur Integration dass das nicht
ohne Konflikte geht, ist offensichtlich. allerdings
bringen Konflikte auch etwas in bewegung. der Kon-
fliktexperte Prof. andreas Zick von der universität
bielefeld, auf dessen expertise in dem Projekt rekur-
riert wird, sieht vor allem das Potenzial, das in Kon-
flikten liegt: „integration ist davon abhängig, dass es
Konflikte gibt, denn über Konflikte kommen gruppen
zusammen, handeln ihre unterschiede aus und fin-
den gemeinsam neue lösungen. nur so entsteht so-
zialer Wandel, und von dem lebt eine demokratie.“ 
etablierte strukturen sind bei der Konfliktbearbei-
tung extrem entlastend, weil auftretende Konflikte
rechtzeitig, also früh und vor einer möglichen eskala-
tion, konstruktiv bearbeitet werden können. Ziel des
Projekts ist es daher, Kommunen beim aufbau von
nachhaltigen strukturen zur konstruktiven bearbei-
tung von integrationsbezogenen Konflikten zu bera-
ten und zu unterstützen. „Konfliktfeste“ Kommunen,
so der fachterminus, stellen eine anlaufstelle und ein
Verfahren für den umgang mit Konflikten bereit.

Petra Kofler-Mertens
ist Projektleiterin
bei der landeswei-
ten Koordinierungs-
stelle Kommunale
integrationszentren
(laKi) in der bezirks-
regierung arnsberg

DIE AUTORIN

Mitarbeitende aus insgesamt 16 NRW-Kommunen nahmen am Projekt zum kommunalen Konfliktmanagement teil
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da in Kommunen aber häufig diese strukturen feh-
len, hat das Pilotprojekt „Kommunales Konfliktma-
nagement fördern“ kommunale mitarbeitende dazu
qualifiziert, ein den spezifischen gegebenheiten vor
ort angepasstes Konfliktmanagementsystem zu
etablieren. „das strukturierte durchlaufen der ein-
zelnen schritte im Konfliktmanagementsystem gibt
einen klaren Weg in der Konfliktbearbeitung vor. die-
se Herangehensweise unterstützt mich in der arbeit
dabei, keine aspekte aus den augen zu verlieren, und
schafft für alle beteiligten ein hohes maß an trans-
parenz“, berichtet antje dinstühler, leiterin des Kom-
munalen integrationszentrums rhein-sieg-Kreis und
teilnehmerin des Projekts.

Ein Grundmodell - 16 Ergebnisse das Konflikt-
management hat sich an bereits bestehenden kom-
munalen strukturen und abläufen orientiert und
wurde in diese integriert. ausgehend von einem
grundmodell entstanden schließlich analog der 16
teilnehmenden Kommunen und entlang der kommu-
nalen Verwaltungsstruktur in nrW - Kreise, kreisan-
gehörige städte und kreisfreie städte - 16 spezifische
modelle.
das Vorhaben war von drei fragen geleitet: Wie kön-
nen strukturen und abläufe im kommunalen inte-
grationsprozess konfliktfest gemacht werden? Wie
können das kommunale integrationsmanagement
und die Kooperation zwischen den akteurinnen und
akteuren effektiver gestaltet werden? und wie kann
sich eine Kommune auf unvorhergesehene krisenhaf-
te situationen vorbereiten und diese bewältigen, um
den zivilgesellschaftlichen Zusammenhalt zu si-
chern?
aus der bearbeitung dieser fragen ist ein triadisches
grundmodell entstanden (siehe schaubild). die drei
grundelemente - festlegung einer Konfliktanlaufstel-
le, Projekte zur Verbesserung der Kooperation und
Kommunikation sowie Präventionsplan für unerwar-
tete Krisen - sind in allen erarbeiteten Konzepten ent-
halten, aber je nach örtlichen strukturen und bedin-
gungen unterschiedlich gewichtet. Jedes Konzept ist
ein unikat, das aus der gemeinsamen grundlage her-
vorgegangen ist. 

Erfahrungen und Erkenntnisse nordrhein-West-
falen kann nach dreijähriger Projektlaufzeit nun auf
wertvolle erfahrungen und erkenntnisse zurückgrei-
fen und möchte diese weitergeben, damit möglichst
viele Kommunen in nrW und darüber hinaus davon
profitieren oder angeregt werden, es den 16 Vorrei-
terkommunen nachzumachen. 
die mediatoren und Coaches aus münster, dorothea
und Kurt faller von der firma medius gmbH haben
die teilnehmenden Kommunen im rahmen des von
ihnen konzipierten Zertifikatslehrgangs geschult und
während der gesamten implementierungsphase be-
gleitet und beraten. Zwölf weitere eigens dafür aus-

gebildete mediatorinnen und mediatoren unter-
stützten die Kommunen vor ort.
im systemdesignlehrgang und in den netzwerktref-
fen konnten die teilnehmenden vom gegenseitigen
und gemeinsamen lernen profitieren und sich in
schwierigen Phasen unterstützen. „die teilnahme hat
mich in der annahme bestärkt, dass ein friedliches
miteinander politisch gewollt und unterstützt wird.
es war eine wunderbare erfahrung für mich, mit
gleichgesinnten an neuen modellen zur Konfliktbe-
wältigung, aber auch Prävention zu arbeiten“, bestä-
tigt eine teilnehmerin. Welche schritte vom auftrag,
über eine detaillierte analyse der Konfliktfestigkeit
bis zur implementierung eines kommunalen Konflikt-
managementsystems notwendig sind, wird im Hand-
buch „Kommunales Konfliktmanagement fördern“
detailliert nachgezeichnet. interessierte können die-
ses bei der laKi als Printexemplar bestellen oder
downloaden. ◼

Stefanie Schaefer von
der Stadt Bonn stellte

das kommunale 
Konfliktmanagement

ihrer Stadt vor

Konflikt-
regelung im 

Integrationsprozess

Kommunales 
Konflikt-

managementsystem

Prävention bei 
unerwarteten und 

außergewöhnlichen
Ereignissen

„Teilhabe
und 

Integration“

Projekte zu Kommunikation 
und Kooperation im 

kommunalen Integrationsprozess

Kommunaler Präventionsplan 
zum zivilgesellschaftlichen 

Zusammenhalt

Kommune/
Kreis

© Kurt Faller

 „Kommunales Konfliktmanagement 
Teilhabe und Integration“  

Die Festlegung einer 
Konfliktanlaufstelle, 
Projekte zur Verbesserung
der Kooperation und 
Kommunikation sowie 
ein Präventionsplan für 
unerwartete Krisen 
bestimmen das triadische
Grundmodell 
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Handbuch „Kommu-
nales Konfliktmana-
gement fördern“:
www.kommunale-
integrationszentren-
nrw.de / Handlungs-
felder / integration
als Querschnitt /
Kommunales Kon-
fliktmanagement 
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Das aktuelle Disziplinarrecht
Leitfaden für den öffentlichen Dienst, Handbuch für die Praxis, Frank
Ebert, Richard Boorberg Verlag, Ersterscheinung 07.08.2020, 21,99 Euro
inkl. MwSt., ISBN: 9783415068322

das buch ist als erläuterungs- und nachschlagewerk für die disziplinar-
rechtliche Praxis konzipiert. Zum leichteren Verständnis enthält der
leitfaden nur vereinzelt rechtstheoretische ausführungen und Hinwei-
se auf die einschlägige rechtsprechung. 

auf aktuellem stand
die 5. auflage des Handbuchs berücksichtigt die seit der Vorauflage ein-
getretenen Änderungen und hilft die dadurch verursachten rechtsun-
sicherheiten zu beseitigen.

mit Hinweisen zum beamtenstatusgesetz
an zahlreichen stellen gibt der Verfasser Hinweise auf das beamten-
statusgesetz, sodass das Werk auch für die beamtengruppen der län-
der, gemeinden und anderer Körperschaften benutzt werden kann, auf
die dieses gesetz anwendung findet.

das Verfahren
das behördliche disziplinarverfahren bildet den schwerpunkt des
Werks. es gliedert sich in die Kapitel:

grundlagen des disziplinarrechts
Verfahrensgrundsätze
behördliches disziplinarverfahren und rechtsschutz
gerichtliches disziplinarverfahren und rechtsschutz
disziplinarmaßnahmen
mit mustern
die Verfahrensschritte werden von einer reihe von mustern begleitet,
die eine schnelle einarbeitung in die materie ermöglichen. diese muster
betreffen von der einleitung von ermittlungen über die beweisaufnah-
me bis hin zur vorläufigen dienstenthebung und der einbehaltung von
bezügen alle wichtigen Punkte eines disziplinarverfahrens.

unterstützung für alle, die mit dem Vollzug der Vorschriften des bun-
desdisziplinargesetzes befasst sind:

dienstvorgesetzte und oberste dienstbehörden
Personalverwaltungen
Personalvertretungen und berufliche interessenvertretungen
Verwaltungsgerichte
rechtsanwältinnen und rechtsanwälte
beamtinnen und beamte in der ausbildung, im aktiven dienst oder im
ruhestand
ein ausführliches stichwortverzeichnis erleichtert das rasche nach-
schlagen in der Praxis.

az.: 14.0.14-001

das frauenintegrationsnetzwerk des Velberter Vereins
integrationshilfe langenberg (iHla) war in diesem
Jahr für den nationalen integrationspreis der bundes-

kanzlerin nominiert. Vorgeschlagen wurde es vom deutschen
städte- und gemeindebund (dstgb). „auch wenn es für den
nationalen integrationspreis nicht gereicht hat, die nominie-
rung von iHla durch den dstgb ist bereits eine große aus-
zeichnung sowohl für das engagement des Vereins als auch
für die integrationsarbeit in Velbert“, betonte der Vorsitzende
des Velberter integrationsrates, ivo simic.
anlässlich der Preisverleihung am 5. oktober 2020 dankten
ivo simic und bürgermeister dirk lukrafka den beiden frauen
Jeanette orfali und iris eichholz, die bereits 2019 mit dem Vel-
berter integrationspreis ausgezeichnet wurden. die gebürtige
syrerin orfali lebt seit 20 Jahren in deutschland und begleitet
ehrenamtlich frauen vor allem aus syrien, irak und den nord-
afrikanischen staaten. mit ihr lernen die frauen den umgang
mit behördenangelegenheiten, besuchen Veranstaltungen
und nehmen an aktivitäten teil, bei denen sie auf frauen aus
anderen kulturellen Kontexten treffen. im netzwerk verschie-
dener beratungsstellen und ansprechpartner unterstützt or-
fali auch bei familiären anliegen und beim Zugang zum aus-
bildung- und arbeitsmarkt. die Hebamme iris eichholz greift
dies in der sportgruppe „iHla-frauenpower“ in bezug auf den
Körper auf. frauen aller altersklassen lernen dort, sich Ziele
zu setzen, eigene möglichkeiten und grenzen zu spüren sowie
neues zu wagen und auszuprobieren.

„die stärkung der selbstwahrnehmung und des selbstbe-
wusstseins zugewanderter frauen erweitert ihre Handlungs-
kompetenzen und wirkt sich nicht nur auf ihre eigenen inte-
grationsbemühungen positiv aus. ihre gesamten familien
profitieren davon, vor allem die nachwuchsgeneration“, erläu-
terte die integrationsbeauftragte der stadt Velbert, Helena
latz, die dem Verein bei seiner teilnahme am nationalen inte-
grationspreis von beginn an zur seite stand. ◼

Vorbildliches Velberter Integrationsprojekt 

Jeanette Orfali (links) und Iris Eichholz halten die Fäden im Fraueninte-
grationsnetzwerk der IHLA in der Hand
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Beamtenrecht in der Praxis
Schnellenbach/Bodanowitz, Einzeldarstellung, Buch Softcover, 10., neube-
arbeitete Auflage. 2020, XXXII, 503 S, C.H.BECK. ISBN 978-3-406-73677-3,
63,- Euro.

das Werk ist teil der reihe: nJW Praxis; band 40, Produktbeschreibung:
beamtenrecht von a bis Z.

standardwerk zum thema
darstellung der für die Praxis wichtigsten beamtenrechtlichen frage-
stellungen auf neuestem stand. das standardwerk bietet eine systema-
tische darstellung des beamtenrechts und deckt die für Praktiker in der
Verwaltung, beamte und deren rechtsanwälte wesentlichen bereiche
des beamtenrechts ab. 
folgende themen werden unter anderem dargestellt:
einstellung und beförderung
Versetzung, abordnung, umsetzung und Zuweisung
ruhestand
nebentätigkeit
dienstliche beurteilung
leistungsstufen, -prämien und -zulagen.
die 10. neuauflage bringt das Werk auf den aktuellen stand in recht-
sprechung und literatur und berücksichtigt dabei u.a. auch das bereits
in Kraft getretene gesetz zur Änderung des beamtenstatusg und des
bundesbeamteng sowie weiterer dienstrechtlicher Vorschriften.

die autoren
Prof. dr. Helmut schnellenbach, Präsident des Verwaltungsgerichts a.d.,
und dr. Jan bodanowitz, Präsident des Verwaltungsgerichts Potsdam.

az.: 14.0.1

Verwaltungsverfahrensgesetz: VwVfG
Kopp / Ramsauer, Kommentar, Buch. Hardcover (in Leinen), 21., vollständig
überarbeitete Auflage. 2020, XXXV, 2036 S, C.H.BECK. ISBN 978-3-406-
75085-4, Format (B x L): 12,8 x 19,4 cm, 67, - Euro

Zur Zweiten Juristischen staatsprüfung in baden-Württemberg, bayern,
berlin/brandenburg, bremen, Hamburg, mecklenburg-Vorpommern,
nordrhein-Westfalen, rheinland-Pfalz, saarland, sachsen, sachsen-an-
halt, schleswig-Holstein, thüringen zugelassen.

Produktbeschreibung: Corona, VwVfg und neues Plansig.

Vorteile auf einen bliCK
das referenzwerk für das Verwaltungsverfahren hohe aktualität durch
jährliche erscheinungsweise top Preis-leistungs-Verhältnis.
der bewährte Handkommentar erläutert das Verwaltungsverfahrens-
gesetz zuverlässig, prägnant und gut verständlich. dabei geht die Kom-
mentierung auch auf etwaige besonderheiten des landesrechts sowie
auf das europäische Verwaltungsverfahrensrecht ein.

topaktuell
die auswirkungen der Corona-Pandemie sind im neuen „Kopp/rams-
auer“ bereits eingearbeitet. die Kommentierung erläutert aktuelle ver-
waltungsverfahrensrechtliche fragen im Zusammenhang mit CoVid-19,

wie Probleme im umgang mit dem instrument der allgemeinverfügung
(§ 35 s. 2), mit Prognosen (§ 40), mit bekanntmachungserfordernissen (§
41) und mit der öffentlichen auslegung im rahmen von Planfeststellungs-
verfahren (§ 73). Hierbei erfolgt auch ein kurzer Überblick zum neuen Pla-
nungssicherstellungsgesetz v. 20.5.2020.
darüber hinaus wird in der neuauflage auch die Änderung des § 3a
VwVfg durch art. 5 abs. 25 des gesetzes zur einführung einer Karte für
unionsbürger und angehörige des europäischen Wirtschaftsraums mit
funktion zum elektronischen identitätsnachweis sowie zur Änderung
des Personalausweisg und weiterer Vorschriften v. 21.6.2019 berück-
sichtigt.
aufgenommen sind zudem zahlreiche neue entscheidungen, z.b. zum
Planfeststellungsrecht sowie zur rücknahme und zum Widerruf von
Verwaltungsakten, sowie neue fachrechtliche entwicklungen, etwa im
baurecht, umweltrecht und datenschutzrecht.

az.: 11.2.001/001

Verwaltungsgerichtsordnung: VwGO
Kopp / Schenke, Kommentar, Buch. Hardcover (in Leinen), 26., neubear-
beitete Auflage. 2020, XXXIII, 2.125 S., C.H.BECK, ISBN 978-3-406-75084-
7, Format (B x L): 12,8 x 19,4 cm, 67,- Euro

Zur Zweiten Juristischen staatsprüfung in baden-Württemberg, bayern,
berlin/brandenburg, bremen, Hamburg, Hessen, mecklenburg-Vor-
pommern, nordrhein-Westfalen, rheinland-Pfalz, saarland, sachsen,
sachsen-anhalt, schleswig-Holstein, thüringen zugelassen.

CoVid-19 und Vwgo. Vorteile auf einen bliCK
standardwerk für alle Prozessbeteiligten und in der ausbildung hohe ak-
tualität durch jährliche erscheinungsweise top Preis-leistungs-Verhältnis

der erfolgreiche Handkommentar gibt zuverlässige und wissenschaftlich
genaue antworten auf alle verwaltungsprozessualen fragen. ein beson-
deres augenmerk wird auf die entwicklungen des europäischen gemein-
schaftsrechts gelegt.

Jetzt umfassend aktualisiert
die neuauflage berücksichtigt bereits die folgen der Corona-Pandemie
auf den Verwaltungsprozess. diese werden ausführlich in einem neuen
anhang „Covid-19 und Verwaltungsprozessrecht“ behandelt, der eine
in sich geschlossene darstellung der vielfältigen aktuellen rechtsfragen
bietet. außerdem enthalten sind folgende gesetzesänderungen seit
der Vorauflage:
art. 5 des gesetzes zur regelung der Wertgrenze für die nichtzulassungs-
beschwerde in Zivilsachen, zum ausbau der spezialisierung bei den ge-
richten sowie zur Änderung weiterer prozessrechtlicher Vorschriften v.
12.12.2019 (Änderung der §§ 55a, 106, 120 Vwgo)
art. 4 des Zweiten gesetzes zur besseren durchsetzung der ausreisepflicht
v. 15.8.2019 (Änderung des § 50 Vwgo)
art. 5 abs. 24 des gesetzes zur einführung einer Karte für unionsbürger
und angehörige des europäischen Wirtschaftsraums mit funktion zum
elektronischen identitätsnachweis sowie zur Änderung des Personalaus-
weisg und weiterer Vorschriften vom 21.6.2019 (Änderung des § 55c
Vwgo)

az.: 11.1.-001/001
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Neue RGRE-Datenbank der 
kommunalen Partnerschaften
die deutsche sektion des rates der gemeinden und regionen
europas (rgre) hat in Kooperation mit der servicestelle Kommunen
in der einen Welt (sKeW) von engagement global die rgre-daten-
bank der kommunalen Partnerschaften optimiert und um sKeW-ge-
förderte Projekte ergänzt. eine neue Kartenansicht liefert einen Über-
blick über die Vielzahl kommunaler Partnerschaften sowie über die
europa- und weltweite Vernetzung deutscher Kommunen. auch die
listenansicht erscheint im neuen design und bietet optimierte such-
möglichkeiten und neue funktionen. Zudem haben städte, gemein-
den und landkreise nun die möglichkeit, ihre kommunalen Partner-
schaften selbst einzutragen und zu bearbeiten. die datenbank ist
über www.rgre.de/partnerschaft/online-datenbank/ zu erreichen.

Bald Preis für 
deutsch-italienische 
Städtepartnerschaften
deutschlands bundespräsident frank-Walter
steinmeier und sein italienischer amtskollege
sergio mattarella haben im september 2020 in
mailand die engen Verbindungen zwischen ihren
ländern bekräftigt. dabei würdigten sie die mehr
als 400 deutsch-italienischen städtepartner-
schaften als unverzichtbaren bestandteil der bi-
lateralen Zusammenarbeit. Während der Corona-
Pandemie hätten sie starke signale der
solidarität gezeigt. bei ihrem treffen mit deut-
schen und italienischen bürgermeisterinnen und
bürgern kündigten steinmeier und mattarella ei-

nen Preis für die kommunale Zusammenarbeit zwischen deutsch-
land und italien an. er ist mit 200.000 euro dotiert und soll 2021 in
den Kategorien innovation, Kultur, Jugend und sozialer Zusammen-
halt verliehen werden.

Stärkung des deutsch-polnischen 
Jugendaustauschs
das deutsch-Polnische Jugendwerk (dPJW) will unter dem titel
„bei mir und bei dir – u mnie i u ciebie“ den Jugendaustausch im
rahmen deutsch-polnischer Kommunalpartnerschaften stärken.
das dPJW will dafür mit den Kommunen erarbeiten, wie der Ju-
gendaustausch mit der Jugendarbeit der Kommune verzahnt und
in die Partnerschaftsarbeit integriert werden kann. dazu ist 2021
unter anderem ein Vernetzungstreffen geplant. beauftragte für Ju-
gendarbeit und internationale Kontakte in deutschen Kommunen
sowie Vertreterinnen und Vertreter von Partnerschaftsvereinen
können sich mit ihren Kolleginnen und Kollegen aus den jeweiligen
polnischen Partnergemeinden bis zum 31. Januar 2021 für das Ko-
operationsprojekt bewerben. infos gibt es unter www.dpjw.org .

Film- und Fotowettbewerb 
„EuroVisions 2020“ in NRW
der europaminister des landes nordrhein-Westfalen, dr. stephan
Holthoff-Pförtner, ruft zur teilnahme am foto- und Kurzfilmwett-

bewerb „euroVisions 2020“ auf. unter dem motto „gutes Klima für
europa!“ sind Jugendliche eingeladen, fotos oder Kurzfilme einzu-
reichen, die sich mit Klimaschutz oder Zusammenhalt in europa
befassen. teilnehmen können schülerinnen und schüler der sekun-
darstufen i und ii aus nrW als einzelpersonen, arbeitsgruppen oder
Klassen. in der Kategorie „bilder“ gibt es für die drei erstplatzierten
jeder sekundarstufe jeweils 750, 500 und 300 euro. der beste Kurz-
film wird mit jeweils 750 euro prämiert. einsendeschluss ist der 27.
november 2020. die Wettbewerbsbedingungen und das teilnah-
meformular gibt es unter www.eurovisions.nrw .

Leuven nun Europäische Hauptstadt
für Innovation 2020
leuven ist die europäische Hauptstadt der innovation 2020. die
belgische stadt setzte sich im finale gegen Cluj-napoca in rumä-
nien, espoo in finnland, Helsingborg in schweden, Valencia in spa-
nien und Wien in Österreich durch. insgesamt hatten sich 35 städte
aus 20 ländern am Wettbewerb beteiligt. leuven ist die sechste
stadt, die mit dem sogenannten iCapital award der europäischen
Kommission ausgezeichnet wurde. die stadt bringt Verwaltung,
Zivilgesellschaft, Wissenschaft und unternehmen zusammen, um
innovationen zu entwickeln und lösungen für die Herausforderun-
gen von heute in die Praxis umzusetzen. dazu gehören die umstel-
lung auf eine Kreislaufwirtschaft, der Klimawandel und die ge-
währleistung eines hohen bildungs- und gesundheitsstandards. 

Jahrestreffen der Deutsch-
Griechischen Versammlung erst 2021
die Zehnte Jahreskonferenz der deutsch-griechischen Versammlung
(dgV), die am 9. und 10. november 2020 in athen stattfinden sollte,
kann wegen der aktuellen Corona-lage und der steigenden infekti-
onszahlen in griechenland nicht stattfinden. Wie die dgV mitgeteilt
hat, soll das jährliche treffen im zweiten Quartal 2021 nachgeholt
werden. Ziel der dgV ist es, die deutsch-griechischen beziehungen
auf kommunaler und regionaler ebene zu vertiefen und den euro-
päischen gemeinschaftsgedanken zu stärken. im rahmen der dgV
entwickeln deutsche und griechische Vertreterinnen und Vertreter
aus Kommunen und regionen, Zivilgesellschaft, Verbänden, Wissen-
schaft und Wirtschaft seit 2011 modelle, um eine nachhaltige ent-
wicklung auf kommunaler ebene in beiden ländern zu fördern. 

68. Europäischer Wettbewerb zur 
Digitalisierung
der 68. europäische Wettbewerb 2021 steht unter dem motto „di-
gital eu - and You!?“. teilnehmen können schülerinnen und schüler
aller schulformen und Jahrgänge von der ersten Klasse bis zur be-
rufsschule. es gibt 13 altersgerechte aufgabenstellungen zum digi-
talen leben und lernen. die aufgaben können in einzel- oder grup-
penarbeiten mit bis zu vier mitgliedern in form von schriftlichen,
bildnerischen und multimedialen arbeiten umgesetzt werden. Zu
gewinnen gibt es geld- und sachpreise. Ältere Preisträgerinnen
und Preisträger erhalten zudem die möglichkeit, an Jugendsemi-
naren und besuchsprogrammen teilzunehmen. die bewerbungs-
frist in nordrhein-Westfalen endet am 5. februar 2021. mehr infor-
mationen gibt es unter www.ew2021.de . ◼
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Rechtliche Grenzen der 
Sonntagsöffnung 
Das Oberverwaltungsgericht (OVG) NRW hat am 23. und 24.09.2020
auf Antrag der Gewerkschaft ver.di Ladenöffnungsfreigaben für einen
Sonntag in Kleve, Lage und Bünde außer Vollzug gesetzt und bei die-
ser Gelegenheit die bisherige Linie der Rechtsprechung ausdrücklich
bekräftigt. Die Beschlüsse sind jeweils unanfechtbar.

oVg nrW, u.a. beschluss vom 24.09.2020
- az.: 4 b 1336/20.ne (bünde) -

Über die reichweite des verfassungsrechtlichen sonn- und feier-
tagsschutzes besteht seit Jahren streit. die rechtsprechung hat
sich in dieser Zeit mit der Vielzahl der vorgebrachten argumente
und belange ausführlich auseinandergesetzt. Zuletzt hatte das
bundesverwaltungsgericht (bVerwg) in einem urteil vom
22.06.2020 die vom oVg nrW anhand der höchstrichterlichen
rechtsprechung entwickelten grundsätze zur auslegung der
neuen im ladenöffnungsgesetz nrW geregelten fallgruppen (er-
halt, stärkung oder entwicklung eines vielfältigen stationären
einzelhandelsangebots oder zentraler Versorgungsbereiche, be-
lebung der innenstädte oder ortsteilzentren oder steigerung der
überörtlichen sichtbarkeit der jeweiligen Kommune als attrakti-
ver und lebenswerter standort) als jedenfalls nicht zu restriktiv
bestätigt. die zu ladenöffnungen im Zusammenhang mit örtli-
chen Veranstaltungen ergangene bisherige rechtsprechung des
oVg nrW hatte das bVerwg hingegen als zu großzügig gegen-
über Kommunen und Handel und nicht in jeder Hinsicht verfas-
sungskonform angesehen und korrigiert.
allein innerhalb der kurzen Zeitspanne von ende august 2020
bis zu den o.g. beschlüssen hatte das oVg nrW wegen sonntäg-
licher ladenöffnungen 15 ordnungsbehördliche Verordnungen
von insgesamt 14 städten und gemeinden als verfassungsrecht-
lich nicht tragfähig verworfen (lemgo, bad salzuflen, Kevelaer,
iserlohn, bad oeynhausen, beckum, meckenheim, langerwehe,
leverkusen, essen, marl, Kleve, lage und bünde). ganz überwie-
gend verstießen die Verordnungen, so das gericht, gegen letztin-
stanzlich in Hauptsacheverfahren geklärte maßstäbe über die
Wahrung des verfassungsrechtlich geforderten mindestniveaus
des sonntagsschutzes. die Verordnungen würden mittlerweile
in immer mehr fällen trotz Kenntnis der dazu bereits ergangenen
rechtsprechung erlassen. in weiteren fällen der jüngsten Zeit
seien zudem acht nichtige Verordnungen von sieben städten und
gemeinden selbst aufgehoben oder deren aufhebung zumindest
angekündigt worden (schwerte, Hövelhof, neubeckum, schlei-
den, rheinbach, Krefeld und meerbusch). Kürzlich eingegangen
und noch anhängig seien Verfahren gegen jeweils mehrere frei-
gabeverordnungen für essen, duisburg, Warendorf, gütersloh,
delbrück und neuss.
in seiner Pressemitteilung vom 24.09.2020 stellt das oVg nrW
ausdrücklich fest, der rat der stadt bünde habe die freigabever-
ordnung in Kenntnis ihrer rechtswidrigkeit nach letztinstanzli-
cher rechtsprechung beschlossen und der bürgermeister habe
sie trotz Kenntnis seiner beanstandungspflicht bekanntgemacht.
dies habe dem gericht anlass dazu gegeben darauf hinzuweisen,
dass sich kommunale und staatliche amtsträger an letztinstanz-
lich geklärte verfassungsrechtliche grenzen, die auch unter gel-

tung des neuen ladenöffnungsgesetzes nrW einzuhalten seien,
zu orientieren hätten. es entspreche nicht rechtsstaatlichen
grundsätzen, wenn kommunale Verwaltungen immer neue Ver-
ordnungen in Kenntnis ihrer Verfassungswidrigkeit beschlössen
und bisweilen sogar mehr oder weniger deutlich eine rechtzeiti-
ge gerichtliche entscheidung, deren ergebnis für sie absehbar ist,
zu verhindern versuchten. ebenso wenig entspreche es rechts-
staatlichen grundsätzen, wenn das zuständige landesministeri-
um an einem erlass festhalte, der fortlaufend weitere städte und
gemeinden zu verfassungswidrigen entscheidungen verleite
und viele davon abhalte, offenkundig rechtswidrige Verordnun-
gen von sich aus aufzuheben. der Politik bleibe es unbenommen,
die notwendigen mehrheiten für eine Verfas-
sungsänderung zu suchen, wenn sie die geklär-
te Verfassungsrechtslage weiterhin für unbe-
friedigend halte. 
anmerkung
aus sicht des städte- und gemeindebundes
bleibt festzuhalten, dass sich die betroffenen
städte und gemeinden in einem dilemma be-
finden. möchte man vor ort - zumal in Zeiten
der Corona-Pandemie - nachvollziehbarerwei-
se nicht völlig darauf verzichten, die örtliche
Wirtschaft mit sonntagsöffnungen zu unter-
stützen, trifft man zugleich auf in der Praxis
kaum mehr handhabbare rechtliche maßstä-
be, die die in gewissem umfang unter den be-
teiligten akteuren eigentlich gar nicht umstrit-
tene sonntagsöffnung faktisch unmöglich zu
machen drohen. Wie die obige darstellung
zeigt, trifft das Prozessrisiko dennoch im ergebnis allein die Kom-
munen. der deutliche apell des oVg nrW richtet sich damit in
erster linie an landtag und landesregierung, endlich für klare
und verfassungssichere maßstäbe zu sorgen - nicht nur im inte-
resse der Kommunen, sondern vor allem auch im interesse der
örtlichen Wirtschaft und des sonntagsschutzes.

Aussetzung des Verbots sexueller
Dienstleistungen 
Mit Eilbeschluss hat das OVG NRW die Untersagung des Angebots
von sexuellen Dienstleistungen in und außerhalb von Prostitutions-
stätten, Bordellen und ähnlichen Einrichtungen in der Coronaschutz-
verordnung vorläufig außer Vollzug gesetzt. Das Gericht hat damit
dem Antrag eines Unternehmens stattgegeben, das in Köln ein Ero-
tik-Massagestudio betreibt.

oVg nrW, beschluss vom 08.09.2020 
- az.: 13 b 902/20.ne -

die vollständige untersagung aller sexuellen dienstleistungen
verstoße voraussichtlich gegen den grundsatz der Verhältnismä-
ßigkeit, weil es sich in der gegenwärtigen situation nicht mehr
um eine notwendige schutzmaßnahme handele, die die damit
verbundenen grundrechtseingriffe rechtfertige. Zwar sei das in-
fektionsgeschehen weiterhin dynamisch und der erlass von
schutzmaßnahmen zum schutz der bevölkerung daher grund-
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sätzlich gerechtfertigt. allerdings habe der Verordnungsgeber mitt-
lerweile weitgehende lockerungen in nahezu allen gesellschaftli-
chen, sozialen und wirtschaftlichen bereichen zugelassen und be-
gegne dem daraus resultierenden infektionsrisiko im grundsatz
durch die anordnung bestimmter Hygiene- und infektionsschutz-
regeln. angesichts dessen sei nicht ersichtlich, warum im gegen-
satz dazu bei der erbringung sexueller dienstleistungen nach wie
vor ein vollständiger ausschluss von infektionsgefahren erforder-
lich sei. 
bei den regelmäßig auf zwei Personen beschränkten sexuellen Kon-
takten dürfte die gefahr zahlloser infektionsketten, auf deren Ver-
meidung es dem Verordnungsgeber offenbar ankomme, wohl nicht
in gleichem maße bestehen wie bei einigen der von ihm zugelasse-
nen Veranstaltungen. Zu einer vom land nrW angesprochenen er-
höhten atemaktivität und dem damit verbundenen vermehrten
ausstoß von möglicherweise virushaltigen aerosolen komme es
gleichermaßen in sportstätten, wo die ausübung nicht-kontakt-
freier sportarten gestattet sei, und in fitnessstudios. es sei auch
nicht ersichtlich, dass das mit dem ausstoß von aerosolen verbun-
dene risiko der ansteckung bei sexuellen Handlungen zweier Per-
sonen deutlich größer sei als bei privaten feiern mit bis zu 150 Per-
sonen, die zum teil durch eine ausgelassene atmosphäre mit
musik, tanz und dem Konsum alkoholischer getränke geprägt seien
und nach angaben des robert Koch-instituts landesweit als ursa-
che größerer und kleinerer ausbruchsgeschehen gelten würden.
den infektionsgefahren bei der erbringung sexueller dienstleistun-
gen könne durch begleitende Hygiene- und infektionsschutzmaß-
nahmen begegnet werden. dass infektionsschutzkonzepte regel-
mäßig nicht umgesetzt werden könnten, sei nicht feststellbar.

die untersagung sexueller dienstleistungen in der Corona-
schutzverordnung sei in vollem umfang vorläufig außer Vollzug
zu setzen. der festgestellte mangel erfasse das regelungskon-
zept des Verordnungsgebers in gänze, weil er sexuelle dienst-
leistungen, allein an die tätigkeit anknüpfend, umfassend ver-
biete.
Zuvor hatte der senat mit beschluss vom 25.06.2020 - 13 b
800/20.ne - entschieden, dass es nicht zu beanstanden sei, wenn
der Verordnungsgeber die erbringung von sexuellen dienstleis-
tungen, wie sie üblicherweise in bordellen angeboten würden,
untersage, um die Weiterverbreitung des Coronavirus einzudäm-
men. mit blick auf die entwicklung des infektionsgeschehens
und das nunmehr bestehende gesamtkonzept des Verordnungs-
gebers sei die vollständige untersagung aller sexuellen dienst-
leistungen aber aktuell nicht mehr gerechtfertigt. der beschluss
ist unanfechtbar.

Rechtsschutz im Geltungsbereich einer
Außenbereichssatzung
Das OVG NRW hat festgestellt, dass auch Eigentümer und Betriebs-
inhaber landwirtschaftlicher Grundstücke im Geltungsbereich einer
Außenbereichssatzung (s. § 35 Abs. 6 BauGB) nicht befugt sind, die
Satzung einer gerichtlichen Rechtmäßigkeitskontrolle unterziehen zu
lassen.

oVg nrW, urteil vom 05.04.2019
- az.: 7 d 64/17 -

Kommunales Redehandbuch
Musterreden mit einer Einführung in die Redetechnik für die kommu-
nale Praxis, von Alfred Bachofer und Werner Frasch, Richard Boorberg
Verlag, Stand April 2020, 1 Ordner, ca. 1020 S., mit Online-Anbindung,
64 Euro, Loseblattwerk mit kostenpflichtigen Ergänzungslieferungen,
1. Ergänzungslieferung innerhalb von 3 Monaten nach Erwerb des
Grundwerks im Preis enthalten, Bezugsverpflichtung: 1 Jahr, ISBN 978-
3-415-00980-6 ISSN 

das gesprochene Wort ist das wirksamste mittel, um andere zu
überzeugen. eine gute Vorbereitung und zielgerichtetes auftre-
ten sind hierfür wichtige Voraussetzungen. doch oft fehlt die
Zeit, eine rede auszuarbeiten und die gedanken zu formulieren.
dann ist das „Kommunale redehandbuch“ eine wertvolle Hilfe.
es bietet über 170 musterreden zu sämtlichen anlässen im kom-

munalen bereich sowie zahlreiche Hinweise und praktische
tipps. 
die musterreden sind in großer, leicht lesbarer schrift gesetzt. die
bandbreite der reden deckt alle themen ab, zum beispiel eröff-
nung einer bürgerversammlung, ehrung verdienter mitarbeiter
und ansprachen bei gedenktagen und festtagen. durch ergän-
zungslieferungen werden die redetexte den sich wandelnden ak-
tuellen erfordernissen angepasst. 
das Werk führt knapp und übersichtlich in die grundlagen der re-
detechnik ein, gibt Hinweise für die gemeinde als gastgeberin,
umfasst praktische tipps für die selbstverfasste rede. die autoren
kennen die jeweiligen rhetorischen anforderungen aus eigener
erfahrung im kommunalen bereich.
für abonnement-bezieher stehen auf www.kommunales-rede-
handbuch.de über 170 redemuster zur Verfügung. sie melden sich
dort mit dem im Werk abgedruckten Zugangscode an.
g2
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STÄDTE- UND GEMEINDERAT

der eigentümer und betriebsinhaber eines landwirt-
schaftlich genutzten grundstücks wandte sich gegen

eine außenbereichssatzung, deren geltungsbereich
auch seine betriebsgrundstücke umfasste. mit die-

sem Planungsinstrument können gemeinden die
Zulässigkeit von Wohnbebauung und ansiedlung
kleinerer Handwerks- und gewerbebetriebe im
außenbereich insoweit ermöglichen, als ihnen

bestimmte belange, wie beispielsweise anders-
lautende ausweisungen im flächennutzungs-
plan, nicht entgegengehalten werden können.
der erlass einer außenbereichssatzung ist je-

doch an enge Voraussetzungen geknüpft. so darf
sich eine solche satzung nur auf bereits bebaute bereiche im au-
ßenbereich erstrecken, die zum einen Wohnbebauung von einem
gewicht aufweisen müssen und zudem nicht mehr überwiegend
durch landwirtschaft geprägt sind. der klagende landwirt befürch-
tete, dass es durch heranrückende neue Wohnbebauung zu be-
trieblichen einschränkungen kommt, da u.a. im Verfahren kein ge-
ruchsgutachten eingeholt worden war.
nach meinung des oVg nrW sei der normenkontrollantrag gegen
eine außenbereichssatzung zwar statthaft, allerdings fehle es an
der daneben erforderlichen antragsbefugnis. Weder aus dem
grundstückseigentum noch aus privaten oder betrieblichen belan-
gen könne eine Verletzung eigener rechte abgeleitet werden. eine
außenbereichssatzung habe ausschließlich eine positive, die Zu-
lässigkeit bestimmter Vorhaben unterstützende, aber keine nega-
tive Wirkung für den einbezogenen grundeigentümer. 
die satzung beschränke nicht die nutzungsbefugnisse für das
grundstück. sie lasse die anwendbarkeit von § 35 abs. 1 baugb für
privilegierte Vorhaben unberührt. nur bestimmte öffentliche be-
lange würden als genehmigungshindernis ausgeschlossen. ande-
re, auch private oder betriebliche belange seien von der satzung
nicht betroffen und daher regelmäßig nicht in die abwägung zu ei-
nem satzungsbeschluss einzustellen. sie seien im rahmen nach-
gelagerter genehmigungsverfahren zu prüfen.
für außenbereichssatzungen nach § 35 abs. 6 baugb kommt es da-
mit zu einem recht kuriosen ergebnis: normenkontrollverfahren
gegen diese satzungen sind zwar einerseits statthaft, es wird je-
doch andererseits in jeder denkbaren Konstellation an der antrags-
befugnis fehlen, so dass normenkontrollanträge aus diesem grund
stets unzulässig bleiben müssen. der rechtsschutz gegen außenbe-
reichssatzungen ist damit praktisch entfallen. gleiches dürfte für in-
nenbereichssatzungen nach § 34 abs. 4 baugb gelten. 
für die betroffenen eigentümer und betriebsinhaber wird dadurch
der rechtsschutz eingeschränkt. sie werden darauf verwiesen, gegen
eine heranrückende Wohnbebauung in jedem einzelfall vorzugehen.
dabei wird jedoch nicht mehr geprüft, ob die außenbereichssatzung
als solche rechtmäßig ergangen ist. mit blick auf das grundrecht auf
effektiven und möglichst lückenlosen gerichtlichen rechtsschutz
(art. 19 abs. 4 gg) gibt es insoweit ein spannungsverhältnis. für die
planende gemeinde und neue bauprojekte erhöhen sich auf basis
der entscheidung allerdings die rechts- und die investitionssicher-
heit signifikant, da eine gerichtliche Kontrolle der strengen gesetz-
lichen Voraussetzungen de facto nicht stattfindet. ◼
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